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In unserer RepublikXXV« 1 .... . T —
WETTBEWERB DER MELIORATOREN

PAWLODAR (KasTAG) 60 Mechanisatoren für Melioration aus 13 
Gebieten Kasachstans versetzten im Gagarin-Sowchos in‘vier Tagen drei
mal mehr Grund, al: .es sollmäßig vorgesehen war. Solche Leistungen er
zielten sie im ersten Republikwettbewerb um den Titel des besten Bagger-, 
ßulldozzer-.ind Schiapperführcrs des Ministeriums für Melioration und 
Wasserwirtschaft der Kasachischen SSR.

Der Gagarin-Sowchos wurde 
nicht ' zufällig zum Platz der 
Durchiflirurig.aj'-s Wettbewerbs ge
wählt. Das? ist.'die;erste Kartoffcl- 
und rremuscbJuwirtschaft. die in 
der Zonc'ifes' Irty'sch-Käragaiida- 
Kanals . entstanden ist. Hier wjrd 
ein mächtiges Brrleselungssystetn 
vom Ingenieurtyp errichtet, das zur 
Bewâsserlfpg von 2 000 Hektar Me
lonen- und Gemüsekulturen be
stimmt ist. Ein Drittel davon wurde 
schon seiner Bestimmung überge
ben. Gegenwärtig sinn, im Sowchos 
über 400 Hektar für Tomaten, Kohl. 
Zwiebeln. Gurken. Auberginen und 
Wassernirlontn eingeräumt.

Zu solchen Resultaten verhalfen 
dem Gagarin-Sowchos die Meliora
toren. die im Gebietswettbewerb 

.als Sieger hervorgegangen .sind. Sie 
errichteten einen Kollektor des Br- 
«âjserungssystems zürn Drânwas- 

.seréblaß zwecks Verhütung bewäs
serter -Ländereien vor Versalzung, 
legten „Kissen” für die Hilfsregner 
und Schufzwellen an. ebneten das 
Gelände. Jede dieser Operationen 
ist kompliziert und erfordert große 
Meisterschaft.

Nach hartnäckigem Kampf be
legten Pjotr Obnossow und Aschir

Smailow aus den. Gebieten Gurjew 
und- Dshambul unter den Bagger
führern.- die mit den Maschinen 
E-652 und E-302 arbeiten, den 
ersten Platz. Unter den Jugendli
chen erkämpfte Wladimir Ostap- 
tschuk (Gebiet Ksyl Orda) mit der 
Maschine E-652 die Spitzenposi
tion. Die Vertreter der Gebiete 
Pawlodar und Alma-Ata Anatoli 
Perminow und Anatoli Nikotin 
zeigten sich unter den Bulldozzer- 
führérn, die mit den Traktoren 
T-iOO und T-74 arbeiten. als 
die Besten. Die jungen Mechanisa
toren Alexander Domaschew und 
Abdy sch Kahdolin aus den Gebie
ten Tschimkent und Taldy-K irgan 
belegten den ersten Platz in der 
Führung dieser Maschinentypen. 
Den Meistertitel unter den Schrap
perführern erwarb Wladimir Ba- 
benko (Gebiet Pawlodar).

Hohe 
Weizenerträge

Die Ackerbauern Ostkasachstans 
haben die Frflhhalmfrüchte von den 
ersten Tausenden Hektar gemäht. 
Das Efntetcmpo nimmt auch in den 
Kolchosen und Sowchosen des 
Urälge’biets zu: hier sind die Ge- 
ttcidekulturen von einem Zehntel 
dér Gesamtfläche geräumt worden. 
, Im Siebenstromgebiet wird die 
Erntebergung auf den Bewässe- 
ruhgsflächen mit jedem Tag erwei
tert. Die Wirtschaften dreschen hier 
von jedem Hektar bis 36—37 Zent
ner Winterweizen der Sorte „Be- 
sostaja-l". Das ist mehr als drei
mal . soviel wie man auf unbewäs
serten Schlägen erntet. Auf den be
sten bewässerten Massiven, die 
gut nachgedüngt wurden, erzielen 

.die Kolchose „Lutsch wostoka", 
„Almaatinski" und andere noch hö
here Getrcidecrlrügc.

(TASS)

Ricsenbagger 
im Einsatz

Entschiedene
V emrteilunff

MOSKAU. (TAIS). Auf den überall In der Sowjr/inlon stettflndenden 
Protestkundgebungen wird die Forderung erhoben, der zügellosen Reaktion 
und dem Antlkommi nlsmui In Sudan Einhalt zu gebieten.

„Die Bluttat em Generaljekretär 
des ZK der Sudanesischen Kom
munistischen Partei Abdel Khalck 

< Mahgoub und am Vizepräsidenten 
des Weltgewerkschaftsbundes. Le- 
ninfriedenspreisfräger, Shafia Ahmed 
el-Sheikh, zeigte der ganzen Welf 
das wahre Gesicht derjenigen, die 
die Einheit des sudanesischen Vol
kes untergraben wollen", erklärte 
der Schlosser W. Polikarpow aus 

I der Optisch-Mechanischen Industrie- 
■zereinigung in Leningrad.

- Der Bergmann aus Karaganda 
i U. Tuleubajew sagte auf der Kund
gebung: „Wir sind zuliefst entrüstet 
über die Verfolgungen der ruhm
reichen Söhne des sudanesischen

26 Sieger-Wirtschaften Kasachstans
Das Landwirtschaftsministerium 

der UdSSR, zog. das Fazit des 
Unionswettbewerbs um Bestleistun
gen in der Rasseviehzucht 1970. 
Unter den Sieger-Wirtschaften des 
Landes wurden 26 Sowchose. Kol
chose, staatliche Zuchtwirtschaften 
und Versuchsstationen Kasachstans 
genannt.

Sechs von diesen Siegern wur
den erste Preise zuerkannt — 
Ehrenurkunden. Personenwagen 
„Wolga”. 8 000 Rubel erhielten 
Wirtschaften, die Rinderzucht be 
treiben. 6 000 Rubel bekamen 
Wirtschaften, die andere Zweige der 
Rasseviehzucht entwickeln.

Als die beste in ihrer Branche 
wurde die Rasseviehzuchtwirtschaft 
„Prosstorhenski", Gebiet Karagan
da. anerkannt. Im vorigen Jahr 
wurden hier von hundert Kühen der 
kasachischen „Weißkopf-Rasse 95 
Kälber aufgezogen.

Unter den Schafzuchtwirtschaften 
erhielt den ersten Preis die Beleg

schaft der Rasseviehz'jchtwirtschaft 
„Kastekski". Gebiet Alma-Ata. Von 
jedem der 58 770 Schafe der kasa
chischen Feinwollrasse betrug die 
Wolischur 3.9 Kilo durchschnittlich. 
Den ersten Preis bekam auch die 
Rasseviehzuchtwirtschaft „Sulukol- 
ski". Gebiet Kustanai: hier betrug 
die Schur von jedem der über 
45 000 Schafe der Rasse .,Sowjet
ski merinos” 5,5 Kilo, wobei von je 
hundert Mutterschafen 119 Lämmer 
aufgezogen und von je zehn jun
gen Hammeln — acht als Elite- 
Klasse verkauft wurden.

Unter den Wirtschaften, die Ka
rakulschafe züchten, erzielte die 
Rasseviehzuchtwirtschaft „Syrdar- 
jfnski", Gebiet Tschimkent, die be
sten Erfolge. Die Wirtschaft ver
kaufte an den Staat über 22 000 
schwarze Karakulfclle.

Als Bestleistung in der Pferde
zucht wurden die Ergebnisse des

Koktschztawer Gestüts anerkannt, 
das von je hundert Stuten neunzig 
Fohlen aufzog und 90 Prozent der 
Rassepferde als Elite-Klasse ver
kaufte. Den ersten Preis bekam 
auch die Gebietsstation für Ras
sezucht und künstliche Befruchtung 
im Gebiet Pawlodar.

Acht Wirtschaften der Republik 
bekamen zweite Preise, sechs—drit
te.

Als Sieger im Wettbewerb wurde 
auch die Rasseschafzuchtwirtschaft 
„Sarybulakski". Gebiet Taldy-Kur- 
gan. anerkannt, und zwar für die 
Zücht' eines „Champions" und Re- 
kordisten der Kasachischen Fein
wollrasse des Hammels Nr. 9 031 
mit einem Gewicht von 124 Kilo 
und einem Wollertrag von 15.6 Ki
lo.

(KasTAG)

EKIBASTUS. (KasTAG). Im 
Kombinat „Ekibastusugol" sind die 
letzten Marchinenbaugruppen des 
Schaufelradkomplexes mit kontinuir- 
lieber Wirkung cingetroffcn. Seine 
Kapazität beläuft sich auf 5 000 
Kuoikmcter pro Stunde. Für die 
Transportierung dieses 6 000 Ton
nen schweren Riesenaggregats be
nötigte man insgesamt 129 Eisen
bahnwaggons.

Zum -Unterschied von den ähn
lichen Maschinen, die hier Abraum
arbeiten ausführen, ist der neue 
Bagger für die Kohlengewinnung 
bestimmt. Die Leistung seines Mo
tors beträgt 4 000 Kilowatt. die 
Höhe des Auslegers — 57 Meter. 
Der Bagger hat 16 Löffel, die im
stande sind. 80 Tonnen Brennstoff 
in einer Minute ohne vorläufige 
Sprengung des Gesteins auszuhe
ben. Mit Hilfe des Komplexes kann 
man HO Meter breite, und 30 Meter 
hphe. grossen bearbeiten. Er wird 
Dutzende Eingefäßbagger ersetzen.

Der Riese, wurde im Maschinen
bauwerk , „Lenin” in Nowokrama- 
torsk gebaut und ist für die Arbeit 
im weltgrößtcn Kohlentagebau 
Nr. 5 — 6 von Irtyschsk bestimmt, 
der 45 Millionen Tonnen Brennstoff 
im Jahr liefern kann.

Volkes. Kommunisten und anderer 
fortschrittlicher Persönlichkeiten. Sol
chen gesetzwidrigen Aktivitäten darf 
man nicht gleichgültig gegenüber
stehen. Die sudanesischen Behörden 
haben einen gefährlichen Weg ein
geschlagen. Ihre Handlungen kom

men den Imperialisten und den 
israelischen Aggressoren zustatten”.

Der Schmelzer A. Likin aus dem 
Kupferwerk in der Polarstadt Norilsk 
unterstrich, daß der Terror in Sudan 
einen Schlag gegen die fortschrittli
chen Kräfte dieses Landes führt.

Auf einer Protestkundgebung In 
Tallinn hat Kapitän der Handelsflotte 
Toomingas erklärt: „Ungeachtet der 
Forderungen der fortschrittlichen 
Weltöffentlichkeit halten in Sudan 
die grausamen Repressalien gegen 
die patriotischen Kräfte an. Opfer 
dieses Terrors sind Kommunisten, die 
konsequentesten Kämpfer für Frei
heit und Unabhängigkeit. Dadurch 
werden die ureigenen Interessen 
des sudanesischen Volkes beein
trächtigt."

Die Teilnehmer an den Kundgebun
gen verurteilten einmütig die provo
katorischen Ausfälle gegen die so
wjetischen Bürger und Dienststellen 
auf dem Territorium des Sudans.

Weitere Festigung der
Solidarität und Freundschaft

HAVANNA. (TASS). In einem 
in Havanna veröffentlichten kuba
nisch-chilenischen Kommunique 
heißt es, daß der abgeschlossene 
offizielle Kuba-Besuch des Außen
ministers Chiles. Almeyda. zur wei
teren Festigung der Solidarität 
und Freundschaft zwischen beiden 
Ländern beigetragen hat. Die chi
lenische Regierung würdigte die 
großen Leistungen, die Kuba im 
Aufbau der sozialistischen Gesell

schaft erzielt hat. .Die kubanische 
Regierung schätzte ihrerseits den 
in Chile vor sich gehenden revo
lutionären Prozeß hoch ein. Beide 
Regierungen brandmarkten die Ag
gression Israels im Nahen Osten 
und der L'SA in Indochina. Chile 
und Kuba unterstützten den Vor
schlag über die Durchführung ei
ner gesamteuropäischen Konferenz 
zu Fragen der Sicherheit und Zu
sammenarbeit.

Neue Aggression gegen 
Guinea geplant

Genug Heu für Überwinterung
Der Kolchos „Snamja truda", Rayon Jessil, 

hat die Heumahd mit großem Elan durchgeführt. 
Die Zeit der Mahd von Halmfrüchten rückte 
näher. Dies spornte die Landwirte an. Die Kol
chosbauern rangen um einen anderthalbjährigen 
Futlervorrat. Zur Zeit haben sic den Plan in der 
Beschaffung des Rauhfutters schon überboten. 
Man läßt hier die Kennziffern der übernomme
nen Verpflichtungen nie aus dem Auge.

Der Kolchosvorsitzende A. Oginski äußerte 
sich sehr gut übersden Arbeilsrhythnjus in der

2. Brigade. Die ganze dort eingesetzte Technik 
ist vollständig ausgelastct.

Einen großen Teil des Rauhfutters verpackt 
diese Brigade mit Hilfe von Maschinenpressen. 
Auf dem Bild Nr. 1 sieht man, wie ein solches 
Aggregat arbeitet An dessen Steuer sitzt der 
Mechanisator Viktor Emrich. Statt 8 Tonnen 
laut Tagessoll, preßt er bis 18 Tonnen Heu in 
Flicken. Ununterbrochen fördert Konstantin

Langolf (Bild 2) zwei beladene Anhänger mit 
seinem „Belaruß" zum Heulager. 150 — 160 
Prozent ist seine tägliche Leistung. In der 2. 
Brigade gibt es auch andere erfahrene Mecha
nisatoren. Es sind die Kommunisten Johann 
Haas und Woldemar Feller.

Text und Foto: D. Neuwirt 
Gebiet Turgal,

MOSKAU. Auf Einladung des
ZK der KPdSU ist eine De

legation der Kommunistischen Par
tei Japans unter Leitung de.» Mit
glieds des Sekretariats des ZK der 
KPJ, Sadaharu Fujii. in Moskau 
cingetroffcn-’

BERLIN. 6 500 Außenhandels
organisationen. Firmen und 

Ieinzelne Betriebe aus 55-Ländern 
der Welt werden an der interna
tionalen Leipziger Messe teilneh- 
incn. die vom 5. bis 12. September 
stattfindet. Vertreter von'Geschäfts
kreisen. Wissenschaftler und Spe
zialisten aus mehr als 80 Staaten 
sagten ihr Kommen zu. Das. verlau
tete auf einer. Pressekonferenz, die 
in Berlin stattfand. Der repräsen
tativste Aussteller wird wie bisher 
die Sowjetunion mit ihren fast 
7 000 Exponaten sein.

D OGOTA. Das Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei 

Kolumbiens hat in Bogota ' seine 
Arbeit beendet. Das Plenum be
schloß. den XI. Parteitag der Par
tei für den 6. Dezember dieses Jah
res einzuberufen, und billigte die 
Thesen des Rechenschaftsberichtes 
Über die politische Lage im Lande 
und die Lage in der internationa
len kommunistischen Bewegung.

I

NEW YORK. (TASS). Eine 
außerordentliche Sitzung des Si
cherheitsrats wurde auf Ersuchen 
des ständigen Vertreters Guineas 
bei der UNO. Toure, angesichts ei
ner neuen drohenden Aggression 
Portugals gegen die Republik Gui
nea einberufen.

Der Sicherheitsrat behandelt das 
Schreiben des ständigen Vertreters 
Guineas bei der UNO. in dem Fak
ten der geplanten neuen Aggres
sion gegen die Republik Guinea an
geführt werden, und in dem es 
heißt daß die guineischen Sicher
heitskräfte Funkgespräche zwischen

dem Stab der portugiesischen Ko
lonialtruppen und ausländischen 
Kriegsschiffen abgehört hätten, in 
denen ein geplanter Überfall Portu
gals auf die Republik Guinea an 
verschiedenen Schlüsselpunkten, 
darunter auf Conakry besprochen 
wurde.

Eines der Ziele der vorbereiteten 
Aggression ist der Versuch der 
portugiesischen Truppen, die Mis
sionäre und andere Agenten zu 
befreien, die von guineischen Trup
pen bei der am 22. November 1970 
vorgeiiommenen Aggression gegen 
Guinea gefangengenommen wur
den, erklärte Toure.

A DEN. Der Ministerpräsident 
der Demokratischen Volksre

publik Jemen. Ali Nasser Moham
med Hassani. ver|as auf einer Sit
zung des Obersten Volksrates dés 
Landes , eine Programmerklärung 
der neuen Regierung der Demokra
tischen Volksrepublik Jemen.

In /der Erklärung wird die Not
wendigkeit betont' die Beziehun
gen der Demokratischen Volksrepu
blik Jemen zu den .befreundeten 
arabischen Ländern • und Staaten 
des sozialistischen Lagers zu ver
tiefen. Die Regierung der DVRJ.j 

[bekundete ihre Solidarität mit den: 
nationalen Befreiungsbewegungen’ 
in Asien. Afrika und Lateinamerika 4 
sowie mit'dom Kampf' der.'Völkern 
Indochina, die sie unterschfutzt. 4

Kein Rauch ohne Feuer
PARIS. (TASS). In letzter Zett 

tauchten In der Presse und in Agen
turberichten Mitteilungen über Kon
takte zwischen Peking und Tel Aviv 
auf. Die Londoner Wochenschrift 
„Observer" schrieb, daß „China 
diplomatische Beziehungen zu Israel 
anstrebt... Mitteilungen aus Jerusa
lem zufolge fand diese Initiative 
Chinas ein positives Echo”. Die 
israelische Zeitung „Maariv" veröf
fentlichte einen Bericht ihres Korres
pondenten über ein Treffen zwi
schen einem israelischen Politiker 
und chinesischen Diplomaten in der 

| Botschaft der VR China in Paris. Der 
Korrespondent der Londoner „Dai- 

Hy Telegraph" hat in einem Tele- 
I gramm aus Tel Aviv präzisiert, daß 
I dieser Politiker, der eine dreislün- 
I dige Unterredung mit chinesischen 
i Diplomaten hafte, der Führer der is- 
Iraelischen Partei MAPAM, Eli Ben

Gal, die der Regierungskoalifion 
angehört.

Trotz einem chinesischen Demen
ti hat Eli Ben Gal in einer Rund
funkansprache bestätigt, daß dieses 
Treffen stattfand, und zwar auf Ini
tiative der chinesischen Diplomaten.

Die israelische Zeitung „Haaretz" 
feilte mit, daß auch in einigen afri
kanischen Ländern Kontakte zwi
schen israelischen und chinesischen 
Diplomaten aufgenommen wurden.

Die herrschenden Kreise Israels 
geben sich jede Mühe, diese Mit
teilungen zu widerlegen. France 
Presse aus Jerusalem zufolge, wurde 
dort ein weiteres Dementi hinsicht
lich der Kontakte zwischen Peking 
und Tel Aviv veröffentlicht. Aber 
all diese Dementis bestätigen nur 
das bekannte Sprichwort: Kein Rauch 
ohne Feuer.

Jm Ministerrat der Kasachischen SSR und im Kasachstaner Gewerkschaftsrat

Über den sozialistischen Republikwettbewerb
der Dorf-, Aul-und Siedlungssowjets der Kasachischen SSR

Zwecks höherer Entwicklung der 
Aktivität und Initiative der Dorf-, 
Aul- und Siedlungssowjets und ih
rer Vollzugskomitccs in der Reali
sierung: der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, zweck: 
weiterer Steigerung ihrer Rolle im 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbau faßten der Ministerrat der 
Kasachischen’ SSR und der Kd 
sachstaner Rcpublikgewerkschafls- 
rat einen Beschluß, einen sozialisti
schen Republikwettbewerb der 
Dorf-. Aul- und Sicdlungssowjets 
der Kasachischen SSR zu organi
sieren.

Die Bedingungen des sozialisti

schen Republikwettbewerbs der 
Dorf-, Aul- und Siedlungssowjets 
sind zu bestätigen.

Es wurden 17 Rote Wanderfah
nen des Ministerrats der Kasachi
schen SSR und des Kasachstaner 
üewerkschaftsrats, je eine für; je
des Gebiet, mit Geldprämien zur 
Auszeichnung der Sieger im sozia
listischen Republikwettbewerb der 
Dorf-.' Aul- und Siedlungssowjel- 
gestiftet.

Es wurde die Höhe der Geldprä
mien Je nach der Bevölkerung fest
gesetzt. die das Territorium des 
Doif-. Aul- und Sicdlungssowjets 
bewohnt

Dem Dorf-. Aul- und Siedlungs
sowjet, der als Sieger aus dem so
zialistischen Republikwettbewerb 
hervorgegangen ist, wird eine Ur
kunde über die Verleihung der. Ro
ten Wanderfahnen des Ministerrats 
der Kasachischen SSR und des Ka
sachstaner Gewerkschaftsrats ein- 
gehändigt.

Es wurde festgesetzt, daß bis 10 
Prozent der nach den Ergebnissen 
des sozialistischen Republikwettbe
werbs der Dorf-, Aul- und Sled- 
hingssowjets zuerkannten Geldprä
mien zur Prämierung der Mitarbei
ter der Vollzußskomltees der ent
sprechenden Sowjets der Werktä

tigendeputierten verausgabt wer
den. Den Vorsitzenden, ihren Stell
vertretern und den- Sekretären der 
Vollzugskomitees der Dorf-, Aul-' 
und Siedlunßssowjets ' der Werktä
tigendeputierten werden bei der 
Verleihung der Roten Wänderfan- 
non an die Dori-, Aul- und Sied
lungssowjets Prämien Im Umfang 
ihres Monatsgehalts ausgezahlt. 
Der andere Teil der Prämien wird 
von den Dorf-, Aul- und Siedlung:- 
Sowjets zur Anschaffung von Aus
stattungen für die Schulen, Vor- 
schulnn'stalten. Krankenhäuser. Kul
tur- und Bilduhgsanstaltcn. für die 
Dorf-, Aul- und Siedlungssowjets

Bowie für die Wohleinrichtung ver
ausgabt.

Die Bilanzziehung des sozialisti
schen Republikwettbewerbs der 
Dorf-, - Aul- und Sicdlungssowjets. 
die Verleihung der Roten Wander
fahnen und die-Zuerkennung der 
Geldprämien erfolgt nach den Ar
beitsergebnissen' für ein Jahr vom 
Ministerrat der Kasachischen SSR 
und dem Kasachstaner .Gewerk
schaftsrat auf Vorstellung der Voll
zugskomitees der Gebietssowjets 
der , Werktätigendeputierten, der 
Geblets'gelvèrkschaftsräte unter Be
teiligung der Gebietsgewerkschafts- 
komltees der Mitarbeiter der staat
lichen Anstalten.

Den Gebietsvollzugskomitees und 
Geblctsgewerkschaftsräten wurde 
vorgeschlagen. die Teilnahme aller 
Dorf-. Aul-. und Siedlungssowje.ts 
am sozialistischen Republikwettbe
werb zu sichern, die Erfüllung der

Bedingungen des Wettbewerbs und 
der sozialistischen Verpflichtungen 
systematisch zu prüfen.

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR und der Kasachstaner Gewerk
schaftsrat geben ihrer Überzeugung 
Ausdruck, daß die Kollektive der 
Betriebe und der Organisationen, 
der Sdwchose, der Kolchose, die 
Sowjets der Werktätigendeputierten, 
die staatlichen Verwaltungsorgane 
und die Gewerkschaftsorganisatio
nen, sich dem sozialistischen Re
publikwettbewerb der Dorf-, Aul- 
und Siedlungssowjets anschließen, 
die. von der Partei gestellten Auf
gaben des wirtschaftlichen und kul
turellen Aufbaus mit noch größerer 
Energie lösen und ihren würdigen 
Beitrag zur erfolgreichen Erfüllung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU und der Aufgaben 
des neunten Planjahrfünfts' lei
sten werden.

U ELSINKI. Der Vorsitzende
* • der Kommunistischen Partei 

Finnlands. Aame Saarincn. sprach 
lauf einer Versammlung in der 
Stadt Mikkeli. Er trat für die Her
stellung diplomatischer Beziehun
gen Finnlands zur DDR und zur 
BRD ein. Das würde ein bedeuten
der Fortschritt auf dem Wege der 
Normalisierung der Beziehungen 
zwischen allen europäischen Staa
ten sein und zur Festigung des 
Friedens und der Sicherheit in 
Europa beitragen, betonte der Vor
sitzende der KP Finnlands.

RABAT. Ali Yata. eine angese
hene Persönlichkeit des öf

fentlichen Lebens Marokkos, prote
stierte in einer Erklärung gegen 
die „blutigen Repressalien, denen 
die fortschrittlichen Kräfte Sudans, 
darunter die Kommunistische Par
tei des Landes, ausgesetzt sind.”

Die Repressalien, zu denen die 
Behörden Sudans greifen, beein
trächtigen ernsthaft die Unabhän
gigkeit Sudans und bedrohen seine 
Zukunft, wird in cirfer Erklärung 
unterstrichen, die von der -Zeitung 
„Dcpcche” veröffentlicht wurde.

WASHINGTON.’ Dèr USA-Sen ajt 
hat den Gesetzentwurf -ein

mütig gebilligt, wonach der CI X 
untersagt wird, die Tätigkeit der 
subversiven Rundfunksta t i o n e n 
„Rajiio freies Europa“-|m(i „Radio 
Liberty” zu finanzieren.

Durch eine Entscheidung des Se
nats sollen die Rundfunkstatinnen 
aus dem Regierungsfonds finan
ziert werden. Im Jahre 1972 werden 
diese Rundfunkstationen 35 Millio
nen Dollar erhalten. Der Senator 
Clifford Ca:e, der diesen Gesetzent
wurf unterbreitete, betonte, daß die
se Rundfunkstationen seit etwa 20 
Jahren aus Geheimfonds unterstützt 
werden. Noch vor kprzem behaup
tete die USA-Regierung, daß diese 
antisowjetischen und antikommu
nistischen Propagandazentren durch 
freiwillige Spenden von Privatper
sonen unterhalten werden.

Sb®«»
Schreiber.j 
metc



O • PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT • 9

Goldfonds
der Partei

„In der Aibtit mit den Kadern hat sich bei uns die Praxis eingebür
gert. daß sich Vetbauen und Hochachtung gegenüber den Menschen mit 
prinzipienfesten Anforderungen an sie vereinen. Das alles erzeugt eine 
sachliche und schöpferische Atmosphäre und -rmöglicht es den Mitarbeitern, 
ihre Fähigkeiten vollständiger zu offenbaren."

stürmt sc'he

CAuj dem RechenschallsberieM 
Parteitag)

Der Rayon Fjodorowk« stellt 
einen der Eckpfeiler im Wirt
schaftsleben des Gebiets Kustanai 
dar. Es genügt »u sagen, daß er 
in manchen Jahren allein an Korn 
über 30 Millionen Pud an ‘ " 
Staat verkauft. Eine 
Entwicklung erfährt 
Viehzucht.

Doch wäre das
Wachstum der Ökonomik in den 
letzten Jahren kaum möglich gewe
sen, wenn die politische Aktivität 
der Massen nicht beicht worden 
wäre. Und diese Aktivität wurde 
durch eine große Arbeit entfacht, 
die die Rayonparletorganisation 
leistete und leistet.

Die Autorität des Sekretärs des 
Parteikomitees oder des Parteibüros 
eines Sowchos bzw. Kolchos wurde 
auf das gleiche Niveau gestellt, auf 
dem sich das Ansehen des Leiters 
der Wirtschaft befindet. Dieser Um
stand begünstigt die Entwicklung 
der Parleiinitiative an Ort und Stel
le. Die Autorität ist das Ergebnis 
einer großen und sorgfältigen Ar
beit. Es ist gan» natürlich, wenn 
man dabei mal ausglitt oder 
..hängenblieb". Vor zwei Jahren sah 
man sich z. B. genötigt, den ehe
maligen Sekretär des Parteikomi- 
teas im Sowchos „Fjodorowski" we
gen Verletzung der Normen der 
innerparteilichen Arbeit streng zu 
bestrafen. Jetzt steht an der Spit
ze der Parteiorganisation ein er
fahrungsreicher Genosse, und die 
Sachlage hat sich beträchtlich »er- 

den 
bedeutende 
euch die

mitee überwacht die Tätigkeit der 
Grundparteiorganisationen strenger

Dessen eingedenk. daß die Akti
vität der gesamten Parteiorganisa
tion oft davon abhängl, was der 
Mensch darstellt, der sie anleitet. 
mifit das Rayonparieikomitee der 
Auswahl der Verteilung und der Er
ziehung der Sekretäre der Grund
parteiorganisationen große Bedeu
tung bei.

Vor allem steckte man sich das 
Ziel bei der Auswahl und Ausbil
dung von Menschen für leitende 
Posten solche Kommunisten auszu
suchen. die man längere Zeit in der 
Parteiarbeit verwenden könnte. 
Nun beträgt die durchschnittliche 
Arbeitsdauer der Sekretäre von 
Grundparteiorganisalionen in den 
Sowchosen und Kolchosen fünf — 
sechs Jahre. In der Regel sind sie 
alle sachkundige Menschen gewor
den. die sich in Fragen des Partei
lebens gut zurcclitflnden, ihre Wirt
schaften, die Menschen kennenge- 
lernt und die Hauplrichlung in ih
rer Tätigkeit erarbeitet haben.

Vaierian Rybakow war von Be
ruf Lehrer und arbeitete seinerzeit 
als Schuldirektor. 1962 wählten ihn 
die Genossen zum Parteisekretär im 
Sowchos „Kostrjakowski", wo er in 
der Parteiorganisation registriert 
war. Hernach siedelte er sich im 
Sowchos „Sharkolski" an und wur
de abermals zum Sekretär der Par
teiorganisation gewählt. Schon neun 
Jahre steht er der Parteiorga
nisation vor. Diese Organisation 
ist eine der stärksten im Rayon. 
Hier ist die politische Massenar
beit gut organisiert — von den 
Vorträgen bis zur Einbürgerung 
neuer kommunistischer Sitten und 
Gebräuche. Das Parteikomilee ver
steht cs, die Abteilungsparteiorga
nisationen geschickt anzuleiten, in 
den Parteivcrsammlungcn müssen 
die Kommunisten Rechenschaft ab
legen. jeder hat einen Auftrag. In 
den Parteiversammlungen und Sit
zungen des Parteikomitee« werden 
regelmäßig Fragen der Ökonomik 
und Rentabilität behandelt und 
konkrete Entscheidungen getroffen. 
Das Parteikomilee war mit unter 
den ersten, die ihre Arbeit nach ei
nem inhaltsreichen Perspektivplan 
gestalteten. Vor kurzem wurde 
Genosse Vaierian Rybakow für sei
ne ersprießliche Arbeit in der 
Partei mit dem Orden der Oktober
revolution ausgezeichnet.

Auch der Sekretär des Sowchos 
„Fjodorowski" Stanislaw Kandybko 
ist seit langem auf Parteiposten 
tätig. Für die Arbeit dieses Partei
komitees ist in letzter Zeit »ine Be-

des ZK der KPdSU an den XXIV.

Sonderheit inrakteristlsch und »war 
die geschickte Verbindung der po
litischen Massenarbeit mit der wirt
schaftlichen. Hier wird die Arbeit 
der Büros und der Gruppen für 
Wirtschaftsanalyse gut gestaltet, 
was sich in der Arbeit vorteilhaft 
nuswirkt.

Fortgeschrittene Erfahrungen 
gibt cs auch in einer Reihe anderer 
Parteiorganisationen. Das Parteiko- 
milce ist ständig darum besorgt, 
diese Erfahrungen zu verallgemei
nern und zum Gemeingut aller zu 
machen. Die Arbeiter des Rayon- 
parteikomitees fahren alljährlich 
in eine der besten Parteiorganisa
tionen, um die fortschrittlichen Er
fahrungen zu übernehmen, systema
tisieren nnd zu verbreiten. Es wur
den zum Beispiel 1969 die guten 
Erfahrungen in der Arbeit des 
Kostrjakowski-Parteikomitces stu
diert, 1970 — die des- Parleikomi- 
tees im Sowchos „Pul lljilscha". 
Nachdem ein solches Studium der 
besten Erfahrungen abgeschlossen 
ist, werden sic schriftlich dargclcgt 
und an alle Parteiorganisationen 
versandt.

Großer Popularität bei den Par
teiarbeitern des Rayons erfreuen sich 
die Ausfahrtsseminare — ein Fund 
der letzten Jahre. Das Rayonpartei- 
komilec erarbeitet die Thematik 
dieser Seminare für ein Jahr. Jedes j 
Seminar befaßt sich mit irgendei
nem Zweig der Arbeit des Partei 
komitees oder des Büros. Das 
Hauptreferat auf dem Seminar 
hält der Parteisekretär desjenigen 
Sowchos oder Kolchos, in dem das 
Seminar stattfindet, und der die 
größten Erfahrungen in der jur 

-^Diskussion stehenden Frage gesa’m 
inelt hat.

In diesem Jahr fanden derartige 
Seminare im Sowchos „TschandaK- 

teibfiros Anton Brinster tätig ist. 
(„Die praktische Arbeit des Partei
büros"), im Sowchos „Kostrjakow- 
ski" — Sekretär dos Parteikomitees 
Michail Lopaticw („Wie leitet das 
Parteikomilee des Sowchos die 
Ableilungsparteiorganisatio n c n”). 
bin anderes Seminar wird zum 
Thema „Der Sekretär der Partei
organisation. Stil, Formen und 
Methoden seiner Arbeit" vorbereitet 
Es findet im Sowchos „Woronesh- 
ski" statt.

Das Rayonparteikomitee befaßt 
sich mit der Schulung <l«r 
Parteikader, vergilt auch nicht, 
ihre Arbeit streng zu kontrollieren. 
Eine der Konlrollformen der Ar
beit sind die Rcchenschaftsbcrich 
le der Sekretäre in der Sitzung des 
Büros des Rayonparieikomitees. 
Derartige Rechcnschaflsbericljlc 
werden allmonatlich cnlgcgcngc- 
nommen. und zwar mit der Berech
nung. daß im Verlaufe zweier Jah
re jede Grundparteiorganisation 
einmal Rechenschaft oblegen muß. 
Zwecks Vorbereitung dieser Rechen
schaftsberichte fahren Mitglieder 
des Rayonparteikomitees in die 
jeweiligen Parteiorganisationen.

Im Rayonkomitcc gibt es eine 
spezielle Kartei, in der vermerkt 
wird, wie jede Grundparieiorgani
sation die Beschlüsse der höherste
henden Organe erfüllt. Diese Prü
fung wird ebenfalls systematisch 
von Mitgliedern des Rayonkomi
tees an Ort und Stelle vollzogen. 
Die strikte Beachtung der Partei
disziplin ist hier Gesetz für alle 
und jeden geworden.

„Die Erziehung von Kadern Ist 
einer der wichtigsten Abschnitte 
unserer Arbeit", sagte der Leiter 
der Organisationsabteilung im Fjo- 
dorowkaer Rayonparteikomitee Ni
kolai Dubina, „denn von ihr hängt 
der Erfolg unserer ganzen Arbeit 
ab. Der XXIV. Parteitag wies noch 
einmal auf diesen Umstand hin. 
Wir suchen nach neuen Formen 
und Methoden in unserer Arbeit 
Das ist nicht leicht. Wir ähneln 
dabei den Goldsuchern, die das 
Gold körnchenweise zusammen 
lesen. Wie unschätzbar aber ist 
dieses .Gold* für unsere Aufbau
arbeit.”

A. MARZ. 
Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft" 
Gebiet Kustanai

IN allen Winkeln unserer Mzia- 
I listischen Heimat, allerorts in 

Kasachstan entfaltete sich eine rege 
Arbeit- zur Verwirklichung der hi
storischen Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU. Der Partei
tag wies darauf hin, daß die Her
ausbildung einer niarxlstlsch-ltnl- 
ni'tischen Weltanschauung, hoher 
ideologisch politischer Eigenschaf
ten, der Normen .der kommunisti
schen Moral, des kommunistischen 
Verhelfens zur Arbeit bei den So- 
wjctmcnschen nach wie vor die 
erstrangige Aufgabe der ideologi
schen Arbeit von Parteiorganisatio
nen bleibt.

Die Erweiterung der Maßstäbe 
und Erhöhung der Kompliziertheit 
der Aufgaben unseres wirtschaft
lichen Aufbaus, die Notwendigkeit, 
die sich Im unserer Gesellschaft 
vollziehenden sozialen Prozesse auf 
wissenschaftliche Weise zu lenken 
und den Kampf gegen die bürger
liche Ideologie, für die Reinncit 
der marxistisch-leninistischen Theo
rie zu aktivieren — all das erfor
dert. daß die ideologische Massen
arbeit auf eine qualitativ neue, hö
here Stufe gebracht wird,

Der XXIV. Parteitag stellte vor 
den Mitarbeitern der ideologischen 
Front, vor allem vor den Konwiu- 
nisten die Aufgabe, zur Sache der 
Erziehung des Sowjetmenschen im 
Geiste des Kommunismus schöpfe
risch heranzugehen. die kommuni
stischen Ideale, die konkreten Auf
gaben unseres Aufbaus aktiv und 
zielstrebig zu propagieren.

In der Republik werden gegen
wärtig die Dokumente des XXIV. 
Parteitags in Wort und Schrift pro
pagiert und erläutert. Um diese 
nichtige Arbeit planmäßig zu ge
stalten. haben die Parteiorgane a- 

, tionen des Gebiets Zelinograd eine 
| ganze Reihe von Maßnahmen er

arbeitet. die jetzt in den Werktä- 
tigenkollektivcn durchgeführt wer
den.

Interessante, positive Erfahrun
gen hat man auf diesem Gebiet 
beispielsweise in den Rayons Schor
tandy und Makinsk. Der Kampf 
für die Erfüllung der von der Par
tei vorgemerkten Aufgaben steht 
hier im Mittelpunkt der ganzen po
litischen Massenarbeit.

Erziehung-
Sache der Gesellschaft

Groß ist die Arbeit, die das 
Stadtparteikomitee von Schachtinsk 
und die Grundparteiorganisationen 
der Stadt in der Heranziehung der 
Arbeiierkollektive zur Erziehungs
arbeit geleistet ‘haben. In allen 
Gruben, auf allen Bauten und in 
allen Betrieben der Stadt ist der 
sozialistische Wettbewerb breit ent
faltet. Regelmäßig finden Arbeiter- 
Versammlungen statt, wo Fragen 
der Festigung der Arbeitsdisziplin 
und der öffentlichen Ordnung be
handelt werden. Wirksamer ist die 
Rolle der Kameradschaftsgerichte 
geworden, der Wandzeitungen, der 
anschaulichen Agitation. In vielen 
Betrieben der Stadt erfreuen sich 
die „Rundfunkzeitungen" eigener 
Produktion größter Beliebtheit, auf
fallend aktiver arbeiten die politi
schen Informatoren. Die Gewerk- 
schatts- und Komsomolorganisatio
nen der Stadt schenken der Erzie
hung der Werktätigen mehr Auf
merksamkeit, ziehen die Ruhestö
rer zur Verantwortung heran und

Es aeht um die Qualität
Das Dshambuler Stadtparteiko

mitee, die Stadtorganisation der 
Gesellschaft „Snanije" und der 
Lehrstuhl für Physik am Hydrome
liorations-Bauinstitut haben eine 
städtische ökonomische Konferenz 
zur Frage der Qualität der Produk
tionserzeugnisse im Lichte der Be
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU veranstaltet, an der die 
Leiter, Spezialisten und Bestarbei
ter der Betriebe Teilnahmen.

Interessant war das Referat des 
Chefingenieurs des Superphosphat
werks T. Temirgalijew. Die Beleg
schaft des Werks, das von den er
sten unter den Betrieben dieser

In den Maßnahmen des Makinsker 
Rayonparteikomitezs wird z. B. 
das wissenschaftliche Herangehen 
an die Anwendung der anschauli
chen Agitationsmitfel hei der Pro
pagierung der Materialien dr< 
XXIV. Parteitags der KPdSU in 
ßelracht gezogen. Hier ist ein Ray
onrat zur Leitung der anschaulichen 
Agitation gebildet worden. Der Rat 
erarbeitet Maßnahmen zur Verbes
serung der künstlerisch-politischen

In Verbindung mit dem 
Leben, mit der Praxis
Ausgestaltung des Rayonzentrums, 
der Siedlungen, Betriebe, Anstal
ten. Dank den kollektiven Bemü
hungen entsteht irii Rayon ein wohl- 
durcndachtcs System der anschau
lichen Agitation, das sich bis , in 
die einzelnen Sowchosabteilungcn, 
Farmen. Brigaden und Produktions
abschnitte den Weg bahnte.

Große Aufmerksamkeit wird im 
Payon Makinsk’ der Veranschauli

chung von sozialistischen Verpflich
tungen In den Sowchosen ge
schenkt. Während der Feldarbeiten 
werden allerorts Tagesbulletins hcr- 
ausgtgeben, in welchen der Verlauf 
der Feldarbeiten ausführlich kom
mentiert wird. In jedem Sowchos 
wurde Ehrung von Schrittmachern 
zur Tradition, ihnen zu Ehren wer
den rote Wimpel gehißt.

Es wird auch solch eine effektive 
Form der anschaulichen Agitation 
Wie Lichtbiidzeitung angewendet. 
Gut gelungen sind die Lichtbildzei- 
tungen z. B. im Sowcho« „Sawcty 
lljitscha". Sie sind dem Kampf der 
Landwirte um hohe Ackerbauktil- 

(iur gewidmet, berichten über die 
besten Ackerbauern und Viehzüch
ter, geißeln Mißwirtschaft. Nach
lässigkeit Die Parteiorganisationen 
der Sowchose „Nowobratski". ..Mä
kln ski", „Kapitonowski" wenden 

stellen sie in eine Lage ..der Uner
träglichkeit".

Die Arbeiterkollektive der StaJt 
haben schon eine gewisse Erlah- 
rung in der Lösung vieler Fragen. 
Nehmen wir zum Beispiel die Kom
somol-Jugendbrigade der Grube 
Nr. 14. an deren Spitze der junge 
Kommunist Schubenkin steht. Hier 
kennt man keine Planschulden. Ihr 
Soll realisieren sie zu 108 — HO* 
Prozent. Jedes Brigademitglied hat 
sich noch einen Nebenberuf angeeig- 
nct. Jeder dritte lernt in der Schu
le für Arbeiterjugend, im Techni
kum, an der Hochschule oder 
auch an Fortbildungskursen. In der 
Brigade gibt cs keine Verletzer der 
Arbeitsdisziplin und der öffentli
chen Ordnung. Für vortreffliche 
Leistungen im sozialistischen Weit, 
bewerb ist der Brigade der hohe 
und ehrenvolle Titel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit" zugespro
chen worden.

Gute Erfolge in der Heranzie
hung des Kollektivs zur Erzie
hungsarbeit zeitigt die Parteiorga

Art rentabel wurde, kämpft ständig 
um di: Einbürgerung neuer Tech
nik, um die Vervollkommnung der 
Technologie. Das Werk ist zur 
Herstellung von Düngern besserer 
Qualität, zum System der Granu 
lierung übergegangen. In den Hal
len wurden die Tage der Qualität 
zur Tradition, an denen in den 
Schichtversammlungen, Beratungen 
des ingenieur-technischen Perso
nals technische Neuerscheinungen. 
Rationalisationsvorschläg: zur Ver
besserung der Qualität erörtert 
werden. Dank einer Reihe anderer 
Maßnahmen hat das Werk keine 
Reklamationen.

(KasTAG) 

recht effektiv auch andere techni
sch» Propagandamittcl an. In die
sen Wirtschaften erscheinen zwei
mal »flehentlich Radiozeitungen. 
Das Programm der Radiozcitung 
wird sorgfältig und kollegial zu- 
sammengcstelll, dann erfolgt des
sen Aufnahme aufs Tonband Die 
Radiozeitungen erzählen über den 
Sowchos Im ganzen, über die Er
füllung der Staatsaufträge in der 
Produktion und Lieferung von Ge

treide, Fleisch, Mlleh, über die An
gelegenheiten der Nachbarn, über 
das Geschehen im In- und Ausland.

Durch die Radiozeitung gratuliert 
man den Siegern im sozialistischen 
Wettbewerb, veranstaltet für sic 
Wunschkonzerte. In der Regel gibt 
cs Radiosendungen in Jeder Sbw- 
chosabtcilung. jeder Brigade, in der 
heißen Saat-, Heumahd- und Ern
tezeit kommt die Radiozcitung di
rekt aufs Feld.

Die Radiozeitung ermöglicht es. 
in populärer. leicht zugänglicher 
Form die Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU zu propagie- 
ren und den Landwirten die daraus 
resultierenden Aufgaben begreiflich 
zu machen.

Die Parteiorganisationen des 
Rayon Makinsk’ sind bestrebt, zu 
erreichen, daß jede Schautafel, je
des Plakat inhaltlich das Ziel tref
fen. die Menschen zu Arbeitsgroß
taten begeistern.

Nach den Materialien des XXIV. 
Parteitags wurden im Rayon etwa 
350. Vorlesungen gehalten und Aus
sprachen durchgeführt. Beliebt sind 
immer die Vorlesungen der Lekto
ren, Genossen Lewin und Sarannw. 
der Schullehrerin Shtirawljowskaja. 
des Schuldirektors Duckart. des 
Sekretärs vom Sowchosparteikomi- 
tec Orasbajcw und anderer. Die po

nisation der Grube Nr. 12 mit Phi
lipp Antonowitsch Tscherkowski als 
Sekretär. In den Arbeiterkollektiven 
der Grube kämpit man für die Kul
tur der Lebensweise. Hier wäre vor 
allem die Abtcuferbrigadc zu nen
nen. die von Nikolai Pawlowitsch 
Wassiljew geleitet wird. In der Bri
gade sind 34 Mann. Keine einzige 
Verletzung der Arbeitsdisziplin hat 
die Brigade im Verlaufe der letz
ten sechs Monate begangen. Die 
Planaufgaben werden ständig 
überboten. Itn Kollektiv herrscht ei
ne Atmosphäre hoher gegenseiti
ger Anforderungen. aber auch 
freundschaftlichen Zartgefühls zu
einander. Zur Tradition ist das ge
meinsame Feiern der Familienfeste 
geworden, oft werden die Ruhetage 
gemeinsam verbracht, Geburtstage 
gefeiert, gelegentlich sitzt man 
auch bei einer Tasse Tee beisam
men. Feierlich, mit viel Herzlichkeit 
begleitete die Brigade den Verdien
ten Hauer Alexander Suikow in 
den Ruhestand. All solchen Festen 
wohnen selbstverständlich auch die 

litische Massenarbeit wird Im Pay
on in enger Verbindung mit. den 
konkreten Aufgaben dc- Rayons, 
der Sowchose, der Betriebe durch- 
Jcführt, und somit trägt sie ohne 
weifel zur Hebung des kommuni

stischen Bewußtseins, zur Ent- 
wicklung der schöpferischen Initia
tiv» der Werktätigen, zum Erfolg 
im Kampf für die vorfristige Erfül
lung der Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts bei.

In der Parteiorganisation des 
Rayons Schortandy zeigten sich als 
aktive Politreferenten, Lektoren, 
Politinforniatorcn vic|e Produk
tionsleiter. Spezialisten, Mitarbeiter 
von Dorlkulturanstaltcn. Der We
senszug ihrer propagandistischen 
Tätigkeit ist-eine enge Verbindung 
mit dem Leben des Rayons, der 
Siedlungen, der Betriebe mit kon
kreter Praxis.

Auch in diesem Rayon bürgern 
sich mannigfaltige Formen der po
litischen Massenarbeit ein. Es wer
den beispielsweise regelmäßig Tref
fen von Bestarbeiterinnen und Ak
tivistinnen durchgeführt, es funk
tioniert »in Rayon-Frauenrat. Gro
ße Popularität genießen Wettbewer
be der Jugend in verschiedenen 
Berufen, Wettkämpfe junger Acker
leute. Im letzteren Wettkampf sieg
ten unter anderem in diesem wie 
auch im vergangenen Jahr die Me
chanisatoren aus dem Sowchos „18 
let Kasachstana".

Die Aufmerksamkeit zur Jugend, 
die wohldurchdachte politische Mas
senarbeit unter den Jugendlichen 
zeitigen erfreuliche Ergebnisse. Un
ter den jungen Leuten des Rayons 
gibt cs nicht wenig nahmhaite 
Persönlichkeiten. Allein im Sakcn- 
Seifullm-Sowchos sind vier junge 
Leute Träger der Medaillen „Für

Familienangehörigen der Hauer bei.
Die Belegschaft der Grube Nr. 12 

steht nun im Wettbewerb für den 
Kampf um vorbildliche Ordnung in 
ihrem Mikrorayon, das rund 5 000 
Bewohner zählt. Auf einer allgemei
nen Versammlung der Grube wurde 
beschlossen, den Mikrorayon in ein 
grünes Städtchen zu verwandeln, 
für die Kultur der Lebensweise und 
-bedingungen zu sorgen und auch 
die Erholungsfürsorge der Be
wohner zu organisieren.

Auf den Schichtversammlungen 
der Grubenarbeiter wurden konkre
te Maßnahmen zur Ordnungsschaf
fung am Wohnort getroffen. Zu 
dieser Arbeit wurden Agitatoren, 
Hausfrauen und Schüler herangezo
gen.

Das am Wohnort organisierte Ka
meradschaftsgericht hat seine Ar
beit begonnen. Als Vorsitzender, 
wurde der Bestarbeiter der’ Grube 
Nr. 12, der Kommunist Jakow Ser
djukow, gewählt.

Iip Mikrorayqn ist auch ein 
..Wohnviertel-Komitee" organisiert, 
das aus 65 Mann bestellt, wo ein 
jeder den ihm auferlegtcn gesell
schaftlichen Pflichten naengeht. 
Kommissionen für Begrünung, Ord
nung, Überwachung und Beschäf
tigung der Kinder, Kommissionen 
für anschauliche Agitation, für Er
ziehungsarbeit. Verantwortliche für 
gute sanitär hygienische Bedingun
gen wurden gewählt. 

heldenmütige Arbeit". zwei «ind 
mit dem Abzeichen des ZK des 
Komsomol .Junger Schrittmacher 
der Produkti v" ausgezeichnet, acht 
Jungen und .Mädchen werden Ur
kunden des Rayonkomspmolkomi- 
tces eingehändiit, sieben Jugend
liche sind Aktivisten der kommuni
stischen Arbeit.

Der Rayon Schortandy erfüllte 
»einen Plan der FutterHEschafiung 
vor der Frist- Und dazu haben die 
jungen Leute wesentlich beigetra
gen. Zusammen mit allen Werktä
tigen des Rayons kann die Jugend 
auf ihre Auszeichnungen — die 
Uanderfahnen des Gebietsparteiko- 
rnitces. des Gcbiclsvollzugskomitcos. 
drs Gcbictsgcwefkscl]q[|S[alt^;tolz 
J’ tin. die für den ersten Plat* bei 

er Heubeschaffung und für Er
folge in der Viehzucht verliehen 
worden sind.

in der politischen Massenarbeit 
unter den Jugendlichen gibt es lei
der auch ernste Mängel. Bis jetzt 
besteht z. B beim Rayonkoinsom01’ 
komjtce keine Jugennlektorcngrup- 
pe. Für Jugendliche werden noch 
wenig Vorlesungen zu den Themen 
der Völkcrfrciindscljaft und dgs pro
letarischen Internationalismus. Je» 
kommunistischen Moral, der Litera
tur und Kunst gehalten. .Aber auch 
die Vorlesungen, die gehalten wur
den. waren ungenügend mit dem 
Leben der Jugend des Rayons, mit 
der Lebenspraxis verbunden.

Die Parteiorganisationen der 
Rayons Makinsk und Schortandy 
analysieren kritisch die Mängel in 
ihrer Arbeit. Das erweckt die Hoff
nung. daß ihre ideologische Er
ziehungsarbeit fernerhin in immer 
größerem Maße zum Heranreiien 
des politischen Bewußtseins. der 
schöpferischen Arbeitsaktivität der 
Menschen, zur Schaffung einer 
schöpferischen Atmosphäre in je
dem Kollektiv, zur Festigung der 
sozialistischen Disziplin und Orga
nisiertheit beitragen wird. Hier bie
tet sich den Parteiorganisationen, 
jedem Kommunisten ein perspekti
visches Arbeitsfeld.

Aischa MUKASHANOWA.
Aspirantin der Ukrainischen 
Akademie für Agrarwissen
schaften

Zelinograd

Jedes Mitglied des Parteibüros ist 
für einen bestimmten Arbeitsbereich 
verantwortlich. Aktivisten der Ge
werkschaft und des Komsomol ha
ben einzelne Häuser zugeteilt be
kommen.

Im Frühling dieses Jahres sind 
im Mikrorayon 3 000 Bäume und 
5 000 Sträucher ausgepflanzt wor
den. Fahrdämme und Fußsteige 
»erden in Ordnung gebracht. Im 
Mikrorayon wird systematisch bine 
Wandzeitung herausgegeben. Die 
Wohnfonds stehen unter ständiger 
Kontrolle eine» Kommission, und 
kein einziger Bewohner darf aussie
deln. ohne vorher seine Wohnung 
renoviert zu haben.

Ernst nehmen'es mit der Erzie
hungsarbeit ebenfalls die Arbeiter- 
kollektive der W.-I.-Lenin-Grube. 
Allmonatlich werden hier Familien
abende veranstaltet, Spitzenarbeiter 
und Neuerer werden gefeiert. Ver
anstaltungen des ..Arbeitsruhms” 
organisiert. Das Stadtparieikomitee 
läßt die Beteiligung der Belegschaf
ten der Stadt an der Erziehung-- 
arbeit nicht aus dem Auge, nutzt 
die Erfahrungen der Spitzenkollek
tive in der Erziehungsarbeit und 
macht sie der Stadtqffentlichkeit zu 
eigen.

A. MURAWLJOW, 
Leiter der Abteilung 
Agitation und Propaganda des 
Stadtparteikomitees Schachtinsk 
Gebiet Karaganda

Bürgermeisterin Gertrud Marx
„Gewappnet mit d»r unbesiegbaren Lehre von Marx-Engels-Lenln, erzielte die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands Erfolg vor allen 

Dingen deshalb, weil sie es verstanden hat. in ihre Reihen die besten Söhne und Töchter der deutschen Arbeiterklasse zusammenzuschließen.

(Aue der Hede des Generalsekretäre des ZK der KPdSU L. /. Breshnew au! dem VIII. Parteitag der SED)

Der große Zeiger an der Rat
hausuhr in Birkenwerder, einem 
idyllischen Stldtchen im nördli
chen Bandgebiet Berlins, weist auf 
die zwölf, der kleine auf die sie
ben. Im Dienstzimmer der Bür
germeisterin brennt noch Licht, 
wie so oft um diese Zeil Heute 
war Sprechstunde, öffentliche. So
eben verläßt der letzte Besucher 
das Haus, schlägt fröstelnd den 
Mantelkragen hoch und wandert 
schnell heim. Eigentlich ist er der 
Vorletzte. Denn auch ich habe 
noch einen Termin erhalten. Aber 
mein Anliegen ist anderer Art 
als das der vielen Bürger vor mir 
Kein Versorgungsproblem. keine 
Familienangelegenheit, keine Woh
nungsfrage, wie sie nm Beispiel 
jener Mann vorbrachte, der mir 

begegnete. Genossin Gertrud Marx 
kommt darauf zurück. Es tut ihr 
leid, daß sie in diesem Falle für 
absehbare Zeit nicht helfen kann 
.Man spürt: In dieser Frau, die 
äußerlich etwas resolut wirkt, lebl 
heißes Mitgefühl Die Freuden. 
Sorgen und Nöte der über 7 .'>90 
Einwohner sind auch die ihren.

„Triidchen", wie in Birkenwer
der viele ihre Bürgermeisterin lie
bevoll nennen, ist ein echtes Ber
liner Arbeiterkind. Frühzeitig lern
te sie das fluchbeladene kapitali
stische System kennen, stieß sie 
zur Arbeiterjugend- und -sportbe- 
Bewegung, wurde sie Mitglied der 
Gesellschaft für Freundschaft mit 
der UdSSR, hörte sie wißbegierig 
Vorträge über die junge Sowjet
macht, über das Land, wo das

Herz so frei dem Menschen schlägt.
Sie trifft auch mit sowjetischen 

Sportlern zusammen, diskutiert mit 
ihnen. Ihrem Denken und Handeln 
eröffnet sielt Schritt für Schrill ei
ne neue Welt, ein neues Ziel. Sic 
ringt um Wahrheit und Klarheit, 
wird politisch reifer, wächst in 
die Parteiarbeit hinein und durch 
sie. Den an die Macht gekomme
nen Nazis tritt sic aktiv entgegen, 
sic reiht sich ein in die tapfere 
Schar der Illegalen, wird verhaftet, 
'erhört, geschlagen, bleibt ihrer 
Sache treu, muß schwere, bittere 
Jahre in Zuchthäusern und Kon
zentrationslagern verbringen und 
— lernt die Solidarität kennen, die 
ihr Kraft zum Durchhalten gibt.

Des Leben begann für die Genos

sin Marx erst richtig, als das in 
Erfüllung ging, wofür sie eintrat, 
woran sie fest glaubte: Die Befrei 
ung vom Faschismus, die Errich
tung der Arbeiter-und-Bauerii- 
Macht. Den Einmarsch der Rnlen 
Armee erlebt sie in Rheinsberg, 
Kreis Neuruppin, dort. wo fast 
zwei Jahrzehnte spater mit Hilfe 
der UdSSR das erste Atomkraft
werk der DDR erbaut wurde. Un
gebeugt, trotz Demütigung durch 
Naziverbrecher und Kerker. Ring 
Trude Marx ans Aufbauwerk. Sie 
erzählt:

„In diesen Maitagen 1945 wurde 
ieh al» stellvertretender Bürgermei
ster eingesetzt. Keine leichte Auf
gabe, in einem schwer zerstörten 
Ort. ohne je eine solche Funktion 
ausgeübt zu haben. Verantwortlich 

zu sein für viele tausend Bürger, 
darunter nur etwa 200 Kommuni
sten und sozialdemokratische Ge
nossen.'- Und weiter berichtet sie: 
„Ich gedachte, schnell alles zu ver
ändern, znin Guten, war ganz re
volutionär. so mit drei RRR.I Na
türlich wollte ich das beste, be- 
rüeksiehligle aber nicht immer 
gleich, daß Neuaufbau auch und 
vor allem heißt, die vom Faschis
mus fehlgelcilclen Menschen auf 
den richtigen Weg führen zu hel
fen."

Diese Fähigkeit. Herzen und 
Hirne für das Neue zu gewinnen, 
erzogen Trude Marx vor allem so
wjetische Freunde an.

Im Flur des Rathauses von Bir
kenwerder hängen heute wohl ein 
gutes * Dutzend Urkunden. Anerken
nung für die Leistungen der Ein
wohner aller lies ölkcrungsschich- 
len Im nationalen Aufbauwerk, für 
Zehnlausende Stunden freiwilliger 
Arbeit.

Solche Urkunden sind auch ei
ne Auszeichnung für jene, die durch 
ihre gute staatliche I.eitiingstätig- 
keil halfen, die Menschen zu begei
stern, zu mobilisieren, zum Mit

planen. Mitarbeiten, Mitregieren | 
zu bewegen Für das Wohl aller. . 
für die große sozialistische Ge
meinschaft. Trude Marx, heute 67- 
jährig, ist eine von ihnen — er
zogen von vier Partei, «lic Massen 
zu lehren und auch unentwegt von 
ihnen zu lernen.

Zum Abschluß erkundigte ich 
mich bei Genossin Marx nach ih- | 
ren persönlichen Wünschen. Da : 
gibt » kein langes Überlegen. Gern I 
möchte sie wieder das Land be- , 
suchen, welches sic schon als jun
ge» Mädchen in seinen Rann zog, I 
liessen Menschen sie schätzen lern
te und denen sie unendlich viel zu 
verdanken hat: die Sowjetunion. 
Hoffen wir. das ihr Wunsch bald 
in Erfüllung geht.

Nun stapfe ich nach Hause. Das 
l.eben der Genossin Marx zieht en 
meinem geistigen Auge vorüber: ieh I 
denke an die schöpferische Kraft I 

• der Partei, an slic unverbrüchliche 
dcutseh-iowjetisTie Freundschaft 
Wie stark wir doch sind!

Arthur BOECK 
(Panorama/DDR) |

Schl, aus dem Karl-Marx-Kolchos. 
Rayon und Gebiet Kustanai, stei
gert fortwährend seine Arbeitspro
duktivität. Der Kommunist Sehl ist 
Inhaber einer Goldmedaille der Lei
stungsschau der Volkswirtschaft 
und anderer Regierungsauszeich
nungen. Seine Parteiaufträge erfüllt 
er ebenfalls gewissenhaft.

Foto: D. Neifwtrt;

Informationsblatt
MFRKE. (Gebiet Dshambut). 

Das Rayonpartclkomile? begann di» 
Verausgabe eines Informiitionblat- 
tes für Parteiorganisationen. Es 
berichtet über die wichtigsten Fra
gen, die nut dem Büro des Rayon« 
parleikoinil.’cs behandelt werden, 
über die Erfahrungen der Parteior
ganisationen. Es wird auch über 
die Arbeit der Komsomolorganisa
tionen milgeteilt. Den politischer» 
Berit liters'nli'rn m\d Polltin'orma- 
toren zu Hilfe wsrdrn Materialen 
t.ber d»n sozialistischen Wettbet 
werb, den Kampf für die vorfristi
ge Erfüllung der Aufgaben des 
Fünfjahtplans gebracht

(KasTAG)
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Antoschkin-Initiative 
macht Schule

Jewgeni Antoschkin war Delegierter des XXIV. Partei
tages der KPdSU, und als er in die Kumpelstadt Rudny zu- 
rückkain. ging er sofort an die praktische Verwirklichung der 
Beschlüsse des Parteitages heran.

Wi»i*. sollte es such Inders 
sein —-hatte er doch aktiv an 
der Arbeit (er höchsten Parleiin- 
stanz mitgewirkt und sich alles gut 
überlegt: die Riesenerfolge des So
wjetvolkes int achten Planjahiiânft 
und die atemberaubenden Aufgaben, 
die die Partei vor das Sowjetvolk 
im neuen Planjahrfünlt gestellt hat. 
Es bedarf der Anstrengung aller 
geistigen und körperliche n Kräfte 
der Gesell-chatt, Jedes n Meinen 
Kommunisten und Parteilosen, um 
die kommunistische Aufbauarbeit 
auf eine höhere Stufe zu bringen. 
Darin war steh der Kommunist völ
lig im klaren.

Mit Bleistift in der Hand
Jewgeni Antoschkin ist Maschi

nist und Brigadier eines EKG-8 — 
Baggers im Sokolowkacr Erztage
bau. Er informierte die Besatzungs- 
mannschaften (der Bagger arbeitet 
in vier Schichten!) ausführlich über 
die Ergebnisse des Parteitags und 
regte die Kollegen zum Denken und 
Handeln an. Mit Papier und. Blei
stift in der Hand, machte Antosch
kin ganz konkrete und nüchterne 
Berechnungen.

..Wenn unser Schichtsoll etwa 
5000 Kubikmeter ausmacht", sag
te der Brigadier, „so können wir 
bedeutend mehr leisten. Das lehrt 
uns die Praxis. Deswegen über
nehme ich die Verpflichtung, die Ar
beitsleistung in meiner Schicht im 
Planjahrfünft durchschnittlich um 
dreißig Prozent zu steigern..."

Die Kollegen wollten sich die Sa
che überiegen. denn dreißig Prozent 
Aufttieb ist keine Kleinigkeit ..

Jewgeni Antoschkin stellte sich 
dann einen persönlichen Lcistungs- 
plan auf, in dem er alle für und 
wider in Betracht zog. Denn der 
Bagger ist bereits seit 1960 im Ein
satz und muß dann und wann 
überholt werden. Freilich wurde die 
Maschine in zehn Jahren ^tur einer 
Generalüberholung unterzogen, 
und die Brigade hatte in dieser Zeit 
kaum eine nennenswerte Panne.

Den Weg zur Steigerung der

Einzugsfeier im Sowchos
Gute Worte sagt man 

im Tschapajew-Sowchos. 
Ravon Sowjetski. über 
die Baubrigade. Im vori
gen Jahr hat sie erfolg 
reich gearbeitet. Sie über
gab ihrer Bestimmung 24 
Wohnhäuser, Viehställe 
und andere Betricbsobjek 
te. Auch in diesem Jahr 
baute sie bereits 15 
Wohnhäuser, in denen 25 
Arbeiterfamilien Einzug 
hielten, außerdem gab sic 
4 Viehställe in Nutzung. 
Zum Tag der Bauarbeiter 
— dem 8. August — be

GEFLÜGELFABRIK GEBAUT
Im Gebiet Karaganda wurden 2 

neue Geflügelfabriken gebaut. Eine 
von ihnen wird Produkte für den 
Tisch der Bergarbeiter und Erzan
reicherer Dshcskasgans liefern, die 
andere — die Einwohner der Stadt 
Karashal versorgen. Das sind Ty- 
penfabriken jede mit 100 000 leg- 
nennen. Somit wird der Karagan- 
daer Trust ..Ptizcprom" in J“ 
Produktion von Erzeugnissen

Im Halbjahr—1 931 Kilo
Lydia Schllke. Melkerin des 

Tschapajew-Kolchos, Rayon Kelle- 
rewka. hat in den sechs Monaten 
des ersten Jahres des neunten 
Planjahrfünfts I 037 Kilo Milch je 

Leistungsfähigkeit des Baggers 
fand der Kommunist vor allem in 
der strikten Arbeitsorganisation 

■Man muß jede Minute zu nutzen 
verstehen und erreichen, daß auch 
der Eisenbahntransport, der in un
mittelbarer Verbindung mit der 
Baggerarbelt steht, wie ein Uhr
werk funktioniert.

Es dauerte nicht lange, und Jew
geni Antoschkin brachte seine 
Schichtleistung beim Verladen von 
Erz in Eisenbahnkipper auf 7 — K 
tausend Kubikmeter. Davon erfuhr 
inan im Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
und erkannte in der Arbeitsweise 
Antoschkinb eine große und be
merkenswerte Initiative, die es ver
dient. unterstützt und nachgeahmt 
zu werden.

Nachfolger in allen Berufen
Heute sind kaum einige Monate 

verflossen, seitdem der Baggermei- 
1 ster nach einem persönlichen Fünf
jahrplan arbeitet, aber die Initiati
ve Antoschkins macht in allen Wer
ken und Wirtschaften des Gebiets 
Kustanai Schule. Selbst in Rudny 
gibt cs Dutzende von Brigaden und 
viele Hunderte von Menschen, die 
nach seinem Beispiel arbeiten, im 
Erzaufbereitungskombinat wie auch 
im Trust „SoKolowrudstroi". An
toschkins Initiative fand großen An
klang im Kustanaier Kammwoll- 
und Tuchkombinat, im Asbestauf- 
bercitungskombinat in Dshetygara. 
in einer Reihe von Sowchosen usw. 
Man ermittelt überall zusätzliche 
Reserven und Quellen, um die Ar
beitsproduktivität der Maschinen 
und Werkbänke, der technologischen 
Straßen und Einrichtungen merk
lich zu steigern.

Jewgeni Antoschkin war auch 
früher als einer der besten und 
rührigsten Baggerführer in Rudny 
bekannt. Für seine hohen Leistun
gen wurde er am Finish des sie
benten Planjahrfünfts mit dem Lc- 
ninorden ausgezeichnet und im 
April dieses Jahres, als die Bilanz 
des achten Fünfjahrplans gezogen 

schloß die Brigade, weite
re 3 Wohnhäuser und an
dere Objekte fertigzustel■ 
len.

Die Brigade ist nicht 
groß, aber jeder Arbeiter 
ist bestrebt, mehr Fleiß 
an den Tag zu legen, und 
über jeden von ihnen 
kann man sagen: „Ja, das 
ist efn tüchtiger Mann."

Mehr als 5 Jahre ist 
in dieser Brigade Anton 
Koch tätig, der täglich die 
Schichtaufgaben zu 120— 
130/ Prozent erfüllt. Er
folgreich arbeiten auch

seine Kollegen Anatoli 
Polkin und Alexander 
Marejtschenko. Stoßarbeit 
leisten auch die Frauen 
aus der Verputzerbrigade, 
die vpn Jewdokia Wolko
wa geleitet wird.

Vor zwei Jahren gab 
die Brigade zwei Jungen 
— Alexander Hardt und 
Woldemar Beck — das 
Geleit in die Sowjetar
mee. Man forderte sic 
auf, nach dem Dienst 
wieder in die Brigade zu
rückzukehren. Und die 
Jungen haben ihr Wort

die erste Stelle Kasachstans vor
rücken. Allein in diesem Jahr sol
len die Werktätigen des Gebiets 
von diesen Wirtschaften einige 
tausend Tonnen schmackhaften Di
ätfleischs und über 150 Millionen 
Eier bekommen. Zum Schluß des 
Planjahrfünfts werden diese Zah
len sich verdoppeln.

Kuh gemolken. Die Melkerin ver
pflichtete sich, bre zum Ende des 
Jahres ihre Verpflichtung bedeutend 
zu überbieten. 

I. GALEZ 
Gebiet Koktschetaw

wurde, verlieh ihm das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
den hohen Titel „Held der sozia
listischen Arbeit" unter Einhändi
gung des Leninorden« und des Gol
denen Sterns „Hammer und Si
chel".

.'.Jewgeni Antoschkin Ist ein ech
ter Kommunist und guter Arbeits
kollege". erzählte Wladimir IJelaw- 
kin, Sekretär des Parteikomitee» in 
der Verwaltung des Sokolowkacr 
Erztagebaus, „jeder hat cs mit ih|i) 
gern zu tun. well er allen unter die 
Arme greift und sich selbst nicht 
schont, weil er keine Geheimnisse 
aus seinen Arbeitsmethoden und 
Erfolgen macht, sondern bestrebt 
ist, daß alle besser und leichter 
vorwärtskommen. Er und nach ihm 
auch die anderen Baggerführer der 
Brigade beschlossen elektrische 
Stromkraft. Schmieröl. Drahtseile 
und wertvolle Ersatzteile für Groß
bagger cinzusparen. Dabei spielt 
die wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung in der Brigade eine gro^otRol- 
le. das kam besonders deutlich irn 
verflossenen Planjahrfünft zum 
Vorschein: die Brigade ersparte 
etwa 20 Prozent Geldmittel, die zu 
Obcrhohingszwccken vorgesehen 
waren. Stromkraft und anderes 
mehr".

Weitcrlcrncn!
Jewgeni Antoschkin ist Ferrwlu- 

dent an einem mechanischen Tech
nikum. „Um die moderne Technik 
richtig zu meistern und pflegen zu 
können", sagte er. „fiuiß man Fach
mann sein, also Bildung haben 
Deswegen stehe ich im Fernstudium 
und spüre, daß ich cs sehr nötig 
habe. Gewiß, das Lernen fällt mir 

»Schwer, aber die Zeit und der Be
ruf drängen mich dazu..."

Daß cs dem Genossen Antosch
kin schwer fällt, kann man leicht 
begreifen: er ist als Parteimitglied 
sehr rührig, oft gesellschaftlich tä
tig — als Mitglied des Büros im 
Sladtparteikomitec. als Politinfor
mator. als unermüdlicher Propa
gandist der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitages, dessen Delegierter er 
war. Während der vorletzten Wah
len in den Obersten Sowjet der Ka
sachischen Republik war Jewgeni 
Antoschkin auch Deputierter des 
obersten Machtorgans Kasachstans 
geworden, so daß er immer „seinen 
Strang" zu ziehen hatte. Zusammen 
mit der Parteiorganisation bietet er 
seine ganze Kraft auf, um den 
Menschen die Beschlüsse des jüng
sten Parteitages zu erläutern und 
sie in die Tat umzusetzen.

K. ECK, 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

gehalten. Sie sind wieder 
in ihrem alten Kollektiv.

Über 15 Jahre arbeitete 
hier Georg Weißberger 
Vor kurzem begleiteten 
ihn die Kollegen in den 
Ruhestand. Dem alten 
Arbeiter war es schade, 
sich von der Brigade zu 
trennen. Auf dieser Feier 
hat man ihm viele warme 
und freundliche Worte 
gesägt.

A. PRJANIKOW

Gebiet Nordkasachstan

Mit großem
Schon mehrere Jahre gehört der 

awchos „Issyk" zu den besten

Es ist eine große und vielseitig 
entwickelte Wirtschaft, in der man 
Getreide. Gemüse, Obst anbnul und 

hat man cs verstanden, ein gute- 
Arhcilerkollektiv zu schaffen, llivi 
kann man sich auf jeden Landwirt 
verlassen.

die Mechanisatoren J. Weber. K 
Schäfer. E. Habcrl. E. Spengler.

den ersten Tagen der Getreideernte 
arbeiten sie sehr Beißig, dreschen

Sie beträgt bis 23 Zcntnci

Weide... in Silagegruben
Bekanntlich Wird die größte Pro

duktivität der Tiere, und zwar bei 
geringsten Aufwänden, im Sommer 
erreicht, wenn sic auf der Weide 
gehalten werden. Eine Tonne Gras, 
dir der Ruh in grünem "Zustande 
verfüttert wird, bringt 333 Kilo 
Milch. Wenn aller diese* Gras ge- 
trocknet und nfs Heu verfüttert 
jvird, sinkt die Ergiebigkeit aufs 
Vierfache.

Wie kann man also den sommer
lichen Reichtum der Wiesen Jür 
den Winter bewahren? Eben an 
diesem Problem arbeiteten die Ge
lehrten des ünionsforsihungsinsti- 
luls für Physiologie und Biochemie 
der landwirtschaftlichen Tiere., dqs 
sich auf dem Territorium-des Kalu
gaer ' Gebiets befindet.

Nach langem- Silefich wurde eine 
nllgpncinzugiinglicbe Technologie 
erarbeitet, um «ingcwclktes Gros in 
Gruben au konservieren. Dio For
schungen ergaben, daß das aqf 
diese Weise znberc>lclo Fuller, das 
Anwelksilage benannt wurde, der 
(Jmdilât nach dem frischen Gras 
am nächsten .stehl. Der allgemeine 
Verlust an Nährstoffen der zur An
welksilage verwendeten Gräser 
komm! nicht über 10 — 12 Pro
zent, wobei dasselbe Göa« beim Si
lieren etwa 25 Prozent und beim 
Trocknen zu Heu — an die 50 und 
sogar mehr Nährstoffe verliert. Da
bei ist wesentlich, daß die Anwelk
silage nicht nur mehr Eiweiß und 
Vitaminen aufweistf sondern auch 
— und dns isl nicht' minder wichtig 
— vom Organismus der Tiere als 
das andere Flitter besser verdaut 
wird Die Kühe, die im Winter 
mit Anwelksilage gefüttert werden,

... .

Elan
und 37 Zentner Weizen je Hektar.

Mil großem Elan arbeiten die 
Landwirte im Wein- und im Gar
tenbau. Die Weinbauer verpflichte
ten sich, nicht weniger als 72 
Zentner Weintrauben vom Hektar 
zu erhallen. Aber die Brigaden, die 
von A. Jabs, W. t.abusowu und G. 
Wahl geleitet werden. bekommen 
eine viel größere Ernte.

Ja, im Sowchos „Issyk" versteht | 
man zu arbeiten. deswegen ist hier | 
auch der Verdienst der Landwirte 
hoch. Das Sprichwort „Wie di» Ar
beit. so der Lohn" ist hier zum 
Wahlworl geworden.

D. BUSCH, 
ehrenamtlicher Korrespondent I 
der „Freundschaft"

Gebiet Alma-Ata 

geben viel Milch und bringen kräf
tige. lebensstarke Kälber.

Dio Anwelksilage wird aus belie
bigen frcßbaren Pflanzen zubercl- 
lct, unabhängig von ihrem Zucker
gehalt- Ihre Beschaffung kann so
gar hei ungünstigem Weller betrie
ben werden, Gräser lassen sieh 
leichter iinwclken als zu Heu trock
nen. Dabei wird der wertvollste 
Teil der Pflanzen — die Blätter 
und Blüten—geschützt. Die nahrhaf
teste Anwelksilage wird aus jun
gen Gräsern gewonnen, die nicht 
allzulange standen, von der ersten 
wie apcli der zweiten Mahd-

Die erstmalig auf Kalugaer Ro
den erprobte Methode der Zuberei
tung von Anwelksilage in Gruben 
vcrbreilel sich nun im ganzen 
l ande - vom Süden bis zum 
äußersten Norden. Ihre Beschaf
fung wurde in den Direktiven des 
XXIV. Parteitages der KPdSU zum 
Urnen ITmfphrplin vorgesehen, 
wo der Gründung einer festen Fut- 
tcrbiisjs für die Viehzucht ejne bc 
sondere Aufmerksamkeit beigeme’- 
'sen wird.

Man muß aller gleich vorwegneh- 
meir die Zubereitung bochqualila- 
liver Anwelksilage erfordert Kön
nen. sonst kann dieses neue Ver
fahren leicht in Verruf geraten. Es 
gab Fälle, wo infolge der Verlet
zung der Technologie der Anlage 
dieser Silage große Verluste an 
Nährstoffen zugelassen wurden. Um 
lins zu vermeiden, vcranslalle.ten 
die Kalugaer im Juli spezielle in- 
le-rrayonalp Schulung bzw. Semina
re. die von Fachleuten der Ge- 
biclsvcrwallung Landwirtschaft 
upd wissenschaftlichen Mitarbeitern

Woldemar Bauer war einer der 
»rslcn Schrapperführer, die zum 
B.iu des Kanals trtysch-Karaganda 
kamen. Seit dieser Zeit leitet er 
eine Arbeilcrgruppe. die ihr Arbeits
soll täglich überbietet.

Auf Anregung 
der „Freundschaft"

Das Staatliche Plankomitee der 
K.isichisch?n SSR teilt zu den Fra
gen. di.’ im Artikel ..Blaue Fahr
straßen" des Eigcnkorrespoodenten 
L. AVcidmaim der ..Fr:uidschaft"| 
vom II Juni 1971 aufgeworfen, 
wurden, fdlgendes mit:

Laut Entwurf des Fünf jähr-1 
planes iur die Jahre 1971 — 1975 
vi ird eine weitere Entwicklung | 
des Binnenschifistransports sorge-1 
schon. D.c Güterberördeningslii- 
sliing vvirtl sich im Laufe des I ünf- 
jahrplans um 43.fi Prozent und der 
Personenverkehr — um 42 Prozent 

I erhöhen. Dabei wird die Beförde
rung von Holz mit Binnenschifis- 
verkehrsmilteln um 42 Prozent, von 
Baumaterialien — um 38.5 Prozent 
..iislcigin. Der Rcpublikbinnen- 
trnnsport soll 9 Fahrgast-Schnell- 

| schiffe und 120 Transportschiffe er
hallen.

। Für die Entwicklung der mate- 
• nell-technischen Basis des Binnen 

hlffslransports werden 41800 000 
Rubel investiert.

Die Landwirte des Kirow-Kolchos 
begannen mit unter den ersten im 
Rayon Swerdlowsk! die Ernte
bergung. Alle 20 Kombines der 
Wirtschaft wurden gut repariert, sn 
<luH cs jetzt keinen Stillstand gibt. 
Die Kombliielilhrer überbieten stän
dig Ihr Tagessoll.

I NSER Rill’ Der Schofför, 
Komsomolze Re-ikchzn Nur.-hcsha- 
|ew und der Kemhiie'ührer Leon
hard Rader aul dem Feld.

Foto: J. Enns

Gebiet Dshambul

des obenerwähnten Instituts geleitet 
wurden

Eine» dlsscr lehrreichen Seminare, 
»n dem ich lellnahm. fand im Ord- 
■honlkid»« Kolchos statt.

Stellen Sie sich mal ein eigenarti
ges Anwelksilage „Fließband" vor, 
<lns von einer besonderen mechani
sierten Gruppe betreut wird. Die 
gemähten und angewelkten Gräser 
werden auf Kraftwagen verladen 
und in da’ „Viehzucht,Städtchen" 
gebracht. Hier werden »ie gewogen 
und in eigen' dazu vorbereitete 
Gruben eingelegt. In der Grube 
»rh’fll ununterbrochen ein schwe
rer Raiipenlraklor. Erfahrungsrei
che Afechanisaloren fahren mit dem 
Traktor Tag und Nacht die wider
spenstige angcwelkte Grasmasse 
fest um die Luft herau’zupressen 
Wenn die Gr.ismassc so cingr- 
slampft ist. «laß »ie nur noch etwa 
einen Meter hoch über die Grube 
rrirhl, wird das Stampfen einge
stellt, die Anwelksilage wird un
verzüglich mit Polyäthylenfolie 
überzogen und mit Erde zuge- 
schöllet.

Dir Ziiticrcilutlg der Anwelksilage 
verläuft unter Aufsicht der Kol- 
chosfarhleule, die streng darauf 
achten, daß die Technologie strikt 
l-cfolgt wird Bevor die Grube zu- 
gedeckt wird, werden Labor»n»ly- 
sen gemacht, wobei geprüft wird, wie 
hnch der Gehalt an Protein und 
Karolin im Fpller ist. Das wird 
dann in einer Akte feslgehalten.

Der wissenschaftliche Mitarbeiter 
des Instituts W. M. Lukjanzew ist 
einer der Initiatoren des Gruben
verfahrens heim Einlegen von An
welksilage und machte di» Teilneh

EIN MANN VON HOHEM 
PFLICHTGEFÜHL

„Den Baum erkennt man an den 
Früchten, den Menschen — an sei
nen Taten", so heißt es im Volks- 
mund. Ich erinnerte mich noch
mals an dieses Sprichwort, als ich 
Adolf Fries, den Hauptmechaniker 
der Bauverwaltung „Otdclstroi" im 
Trust „Karagandashilstroi" ken- 
ncnlernte.

Bald nach dem Abschluß der Ar
beit des XXIV. Parteitags der 
KPdSU saßen wir mit dem Gewerk
schaftsleiter dieses Ausbaubetriebs 
Woldemar Reichert in seinem Ar
beitszimmer und unterhielten uns 
über die Probleme des Wohnungs
baus in Karaganda. Als Gewerk
schaftsfunktionär verkehrt Wolde
mar Ottowitsch stets mit den schaf
fenden Menschen, und so blieben 
bei unserer Unterhaltung auch die 
Menschcnschicksale nicht unbe- 
rüht. „Die Weiterentwicklung, das. 
Wachstum der Menschen ist doch 
das Hauptziel und das Hauptergeb
nis unseres Vorwärlsschreitcns", 
meinte Genosse Reichert, und »r 
konnte seinen Gedanken mit so 
manchem Beispiel aus dem Leben 
seines Kollektivs untermauern.

Ins Arbeitszimmer trat indessen 
ein Besucher. ein breitschultriger 
Dreißiger in blauer Arbeitsklei
dung .ein. Er grüßte kurz noch 
auf der Tiirschwelle und überschüt
tete den Gcwcrkschaftsleiter. ohne 
Atem zu holen, mit einem Haufen 
von Fragen, deren Sinn darin be
stand. daß die Administration an
geblich wenig Sorge darum trägt, 
die Neuererbewegung in richtige 
Bahnen zu Ipnkcn.

D.cr Besuchet zahlte sogleich ei-, 
nige Fälle auf, wo die Vorschläge 
..er Neuerer zu langsam in die Pra
xis cingcfflhrt werden.

„Und aas in der Zeit, da die 
Partei uns die .Aiitybe stellt, die 
Handarbeit weitgehend durch Me
chanismen zu ersetzen ", fuhr er, 
gleichsam dozierend, fort.

Reichert versuchte picht, den 
Wortschwall des aufgeregten Man
ne« zu unterbrechen. Er r\orte ihm 
mit einem verborgenen Lächeln, 
aber aiifmeiksam zu Und als sich 
der Mann merklich beruhigt», 
wandt» «ich Woldemar Ottowitsch 

I an mich, indem er sagt»: ..Bitt», 
imachem Sic sich bekannt. Unser 
Chcfmcchaniker Adolf Fries. Ein 
vortrefflicher Fachmann und par- 
iciloser Aktivist. Ein Mann, auf den 
man sich verlassen kann Seine Art 
zu reden entspringt übrigens sei
nem Pflichtgefühl.

Diese Worte des Gewerkschafts
leiters überraschten offensichtlich 
den Fries, wirkten auf ihn zu
gleich aber auch besänftigend. Er 
entschuldigte sich und druckte uns 
beiden kräftig die Hand

Der Chefmechaniker erwies sich 
als ein zutraulicher Mensch und 
ein angenehmer Gesprächspartner. 
Schon nach einigen Minuten erzähl
te »r mir über seine Familie. Er «ei 
v erheiratet, habe drei Töchterchen, 
das älteste gehe in diesem Jahr 
in di» siebente Klasse. Er und sei
ne Frau Elvira.-jetzt Ökonomin in 
einem Krait’wagemlepot. seien noch 
vor »in paar Jahren Fernstudenten 
fewesan. Er selbst hab? Kraitver- 

ehrswesen studiert Mechaniker in 
der Verwaltung „Otdelstroi" sei er 
erst seit zwei Jahren.

„Und wie geht es im neuen 
Amt?"' frage ich Adolf

„Das läßt sich nicht au- dem 
St-greif erzählen ". antwortet er. 
..Kommen Sie mal bei uns, auf der 
Baustelle, vorbei."

Natürlich halle ich niehls d»ge-

Naeh jener ersten zufälligen Be
gegnung trafen wir uns mit dem 
Chefm»chani'<»r Adn'f Frie« schon 
vielmals Und m.-'-r« auf den 

’ Baustellen. in der \-r«tadt. in den 
I Wrhngel»‘»t»n . Prii"h»e'’lir‘k" und 
„Nowy Maikuduk". Auch die me

mer des Seminars auf zwei wesent
liche Momente aufmerksam, deren 
Befolgung di» Entwicklung von 
Mikroben und Sehimm*! verhütet, 
die das Futter verderben.

„Erstens", sagte ar, „müssen die 
Gräser so angewelkl sein, daß die 
Feuchtigkeit darin etwa 50 — 33 
Prozent ausmarht. Das kann man 
ohne besonder» Gerßte prüfen: 
wenn »in Büschel angewelktos 
Gras brim Wringen nicht reißt 
und wenn dabei keine Feuchtigkeit 
hervortritt, so Ist die Anwelksilage 
richtig znbereilal. Man kann sie 
also in die Grube einlagsrn.

Zweitens müssen sauerslofffrcie 
Bedingungen rum Aufhewahren der 
Anwelksilage geschaffen werden. 
Das ist der Grund, warum die 
Grasmasse Tag und Nacht ge
stampft unrf mit Polyâlhyl»nfolie 
hermetisch abgedeckl werden mfß 
Die Erdschicht, mit der die Grube 
dann zugederkl wird, verdrängt 
vollends die Reste der I-ufl und 
schützt gleichzeitig die Polyglhy- 
lcnfolle vor Regen und Sonne. Das 
Einslampfen muß gleich beim Ein
legen des angcwclktcn Grases be
ginnen und ununterbrochen betrie
ben werden, bis die Gfubc ><ft| isl: 
Groß« Bedeutung kommt auch! der 
schnallen Einl.igamu« *«|. be
sten Isl es. wenn oas in zwei — 
vier Tagen geschafft wird."

..Die Kuh hat die Milch auf der 
Zunge" — diese A'olksweisheil ist 
.such in unserem kosmischen und 
Alomzeitalter Weht veraltet. Die 
Grüben geschaffenen „Winterwei- 
den" der Kalugaer sind die Gewähr 
dafür, daß die Viehherden auch 
bei Slallhaltung zur Genüge mit 
aromatischem und nahrhaftem Ful
ler versorgt sein werden, das fast 
alle natürlichen Eigenschaften fri
schen Grases besitzt.

N. ALEXANDROW.
(TASS)

chanische Werkstatt, die eigentliche 
Arbeitsstelle des Chefmechanikers, 
war einmal unser Treffpunkt.

„Efn Mann von hohem Pflichtge
fühl'. Diese Einschätzung des Ge
werkschaftsleiters Woldemar Rei
chert fand ich Im Umgang mit 
Adolf Fries immer mehr bestä
tigt.

A’or zwei Jahren, als Fries sein 
neues Amt in der Verwaltung „Ot
dclstroi" antral, schien er die erste 
Zeit so manchem unwillfährig zu 
sein- Der Neuling hatte auch wirk
lich einen kritischen Standpunkt zu 
vielen Fragen. Er erschien oft bei 
den Leitern der Bauverwaltung, 
pflanzte -sich ohne besondere Förm
lichkeiten vor ihren T'sch hin. 
sprach seine konkreten Meinungen 
über dies und jenes aus, bestand 
auf seinen Forderungen. Kurzum, 
er brachte mit seiner Handlungs
weise gewisse Unruhe ins gewohn
te Leben der Administration.

Doch konnte man bald bemerken, 
daß der Mann nicht nur zu reden, 
sondern auch zu handeln versteht. 
Erstens war es für alle überra
schend. wie sich nach knapp ein 
Caar Monaten die mechanische 
lalle zum Besseren veränderte. Dar

in wurde es sehr sauber, alles fand 
seinen Platz, »s kamen sogar Blu
men hin. Die Hauptsache war aber, 
daß im kleinen Kollektiv der Werk
statt. das die Leitung oft mit Kla
gen und Disziplinlosigkeit ärgerte, 
plötzlich ganz still wurde.

Eben in der AVerkslatt fing der 
neue Chcfmechanikar an. Ordnung 
zfl schaffen. Er überzeugte d|e Men
schen und verlangte von ihnen gu
te Arbeit. Er hanielle als.Kzfnerad. 
als Arbeitskollege und als mn un
beugsamer Leiter. Und er hat sein 
Ziel erreicht. Die Arbeit ging bes
ser vonstatlen, «fer Arbeitslohn nahm 
allmählich zu.

Der Grad der Mechanisierung 
von Ausbauarbeiten in der Bauvér- 
waltung ,.Otd»lstroi" ist gegenwär
tig der höchste unter allen Ausbau
betrieben von Karaganda. Hier wer
den leistungsfähige Aerpntzmecha- 
n|«m»n und Glattjuitzaggregate ei- 
fcu»r Konstruktion angewendet.
tle Feinverputzung. bisher einas der 

kraftraubendsten \ erfahren, ist auf 
originelle Weise mechanisiert wor
den. Fries und sein» Schlosser ha
ben dazu einen Spachtelagpregat 
ausgenutzt. Ihn nur »in bißchen 
umgebaut. Sie konstruierten auch 
Hebezeug» um. so daß die Bauar
beiter keine schwere Lasten mehr 
mit der Hand bis auf da« neunte 
Stockwerk xii tragen brauchen.

Und das Resultat?
„Klar". sagen wie aus einem 

Munde der Verputzerbrigadier Alex
ander Pjatrin und der Anstreicher- 
brigadicr Nikolai LI. „es geht alle« 
schneller voran Und es wird jetzt 
auch bessere Arbeit geleistet. Wie 
auch anders? Wozu sollte denn 
auch die Mechanisierung da «ein?" 

Gerade di»«e zwei fortg««chritte- 
nen Brigadeleiter vnlerstöt’ten van 
Anfang an all» A'orhah»n des neuen 
fhefmechanikers aufs eifrigste 
Ihre Brigaden wurden zu Lahorato- 
ri»n für «|ic Neueinführungen von 
Fries. Und »« ist k»in Zufall, daß 
gerade diese Brigaden ihre Monats
aufträg» z:> HO Prozent erfüllen 
und nur Quallh-t-crheit leisten.

„Des alle« ist noch zu wenig" 
meint ' der Chrfmecfianikor. „Wir 
1-uen noch zu I. rg-am. manchmal 
auch nrlmitlv". Und wie immer i.'t 
er prinzipiell, unversöhnlich, wenn 
e« diratii »nlmminl, Hindernisse au« 
<l.-m Wege der .Mechanisierung zu 
räumen üo-h hält Ihn •niemand 
mehr für unheoiiem. für unwillfâh- 
r.g Ihm wird Gehör geschenkt, als 
■ rem Mann der Tat. einem Mann 
veri hohem Pflichtgefühl.

A. KAADE
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VII. Internationales Filmfestival in Moskau

Das Gold der Moskauer Festspiele ilf Hrnriprlänrtprn
Die Jury des Spielfilmwcttbewerbs des 7. Moskauer 

Internationalen Filniiorums unter dem • sowjetischen 
Filmregisseur Grigori Kosinzew teilte mit, an welche 
Streifen der Hauptpreis vergeben wurde.

Die goldenen Preise gingen an die Filme „Geständnis 
des Pcliteikommissars beim Staatsanwalt der Repu
blik" von Damiano Damiani (Italien). „Heute rot, mor
gen tot" vqp Kaneto Shindo (Japan), „Ein weißer Vo
gel mit schwarzem Mal" von Juri lljenko (UdSSR) 
und Andrzej Wajda (Polen) für seine Rcgiekuttet.

Den silbernen Preis erhielten die Streifen „Emitai" 
von Scmben Usman, Autor und Filmregisseur (Sene
gal), „Der Schlüssel" von Vladimir Cech (Tschechoslo
wakei). für die Entwicklung des Themas des,antifa
schistischen Kampfes, „In der Familie" von Paulo 
Porto (Brasilien), für die hohe Menschlichkeit der 
Haupthelden.

Die Jury zeichnete den Film „Goya" von Konrad 
Wolf (DDR) und „Die Tage des Wassers" von Manuel 
Octavio Gomez (Kuba)-mit dem Sonderpreis aus.

Der Preis für die beste weibliche Rolle ging an die 
sowjetische Schauspielerin Ada Rogowzewa, die im

Film des sowjetischen Filmregisseurs Josef Cheifiz 
„Salut, .Maria!" die Hauptheldin spielt. Diesen Preis 
erhielt- auch die kubanische Schauspielerin, Idalia 
Andreus, die im Streifen „Die Tage des Wassers” mit- 
wiiktc.

Für die- beste männliche Rolle wurde der populäre 
polnische Schauspieler Daniel Olßrychski ausgezeich
net Diesen Préfs.erhiclt auch der britische Schauspieler 
Richard Harris, der in) Film von Ken Hughes „Crom
well" den Cromwell-spielté., s

Die Darsteller der Hauptrollen im mongolischen Film 
„Der Schwiegersohn" des'Filmregisseurs Shigshid und 
die vietnamesische v Schülerin Khin Dung, die die 
Haupthcldin des-Filmes „Das Mädchen Njun" in der 
Kindheit spielte, wurdemmit Diplomen der Jury ausge
zeichnet.

Der Sonderpreis des‘Verbandes der Filmschaffenden 
der UdSSR wurde dem/japanischen Filmregisseur 
Akiro Kurosawa verliehen,, der mit seinen Werken'ei
nen hervorragenden Beitrag zur-Entwicklung der inter
nationalen'Filmkunst geleistet hat

Höchstes Bauwerk der Welt
' WARSCHAU. (TASS). Das höchste Bauwerk der Welt wird der neue 

Funkturm sein, der im Dorf Konstantinowo bei Warschau errichtet wird. 
Dieses einmalige Bauwerk Von 640 Metern Höhe wird Programm des 
polnischen Radio- und Fernsehfunks ausstrahlen.

Der Mast wird von Spezialisten der Vereinigung „Mostostahl", eines 
bekannten Betriebes, errichtet, dem die kühnsten Projekte von Architekten 
und Ingenieuren anvertraut werden.

Der Funkmast wird aus Stahlrohren verschiedenen Durchmessers zu
sammengesetzt, deren Gesamtlänge über 30 Kilometer erreicht.

Preise für Kurzfilme
Im Wettbewerb der Kurzfilme, der 

im Rahmen des 7. Internationalen 
Filmfestivals stattfand, wurden 5 
Hauptpreisc verliehen.

Der Preis „Für warheitsgetreue 
Darstellung der revolutionären Hel
dentat im Film „Angela, das Port
rät einer Revolutionärin" wurde der 
französischen Regisseurin Yolande 
du Luart verliehen.

„Für die bewegende Erzählung 
über den Heldenmut des vietname
sischen Volkes und über seine un
zerstörbare Einheit im Kampf ge
gen srlie Aggressoren und für die 
aufopferungsvolle Tat des Kamera-

Teams" wurden die Autoren der 
Filme „Die Stahlmauer" von Vinh 
Linh. (DRV. Regisseur Ngoc Quinh. 
Kamera: Van Quong und Kim Kon) 
und „Jäger im Dac-Shao-Gebirge” 
(Regisseur Tran the Dan. RSV). 
Kamera: Tran the Dan und Konar 
i-Vang ausgezeichnet.

1 Weitere Preise gewannen die ku
banischen Filmschaffenden für den 
Dokumentarstreifen „Wie. warum 
und von wem wurde der General 
ermordert" (Regisseur Santiago Al- 
varez). Dieser Preis wurde ihm 
„für anschauliche und leidenschaft
liche Verurteilung der Gegner des

sozialen Fortschritts und der Fein
de der Republik Chile" verliehen.

Preisgekrönt wurde der sowjeti
sche Dokumentarstreifen „Heißer 
Wind der Freiheit", der der heroi
schen Tat des Volkes Dafar in sei
nem Kampf für ein besseres Leben 
Sewidmet ist (Autoren: Wladimir 

omarow und Oleg Lebedew).
. Die Jury würdigte ferner eine 

Gruppe der ' Filmschaffenden aus 
den USA, die den Film „Erst der 
Anfang".vorstellten. Die Mitglieder 
der Jury schätzten diese Arbeit als 
.„einen ergreifenden Bericht ’ über 
die Greueltatcn der Aggressoren 
auf dem Territorium Indochinas 
und über die Protestbewegung der 
ehemaligen Soldaten der amerika
nischen Armee, die in Vietnam ein
gesetzt waren".

Luftreinigung
PRAG. (TASS). In diesen heißen 

Sommertagen sind die Prager an
genehm überrascht, in den Straßen 
ihrer Stadt frische und feuchte Luft 
mit Fichtenduft einatnien zu kön
nen. Dabei gibt cs in Prag keine 
Fichten. Dieser Effekt wird durch 
spezielle Ozonatorfahrzcuge er
zeugt, die in den Straßen der Stadt 
fahren. Durch Spezialdüsen wird 
mit Nadelholzcxtrakt durchsetztes 
Wasser versprüht.

Es handelt sich allerdings um 
erste Versuche. Es sind einstweilen

in Prag
lediglich vier solche Ozonatoren 
auf Rädern, die in Prag eingesetzt 
sind. Die Experten des städtischen 
Nationâlkomitecs behaupten jedoch, 
daß ihre Zahl in nächster Zeit zu
nehmen wird. Auch das Sortiment 
an Duften, die die schwühle Stadt 
IlJt angenehmer machen sollen, 
wird erweitert. In nicht allzu ferner 
Zukunft wird es in Prag Straßen 
mit Fichtcnwaldgeruch geben. An
dere werden nach frischem Heu 
oder vielleicht nach salzigem Meer
wasser riechen.

Bedeutsame Erfolge

Abschluß des Filmfestivals
Die 7. Moskauer Internationalen 

Filmfestspiele, die zwei Wochen 
dauerten, sind im Kongreßpalast 
des Kreml feierlich . abgeschlossen 
worden. An dem Filmforum nah
men mehr als 1 000 Filmschaffende 
aus 70 Ländern teil. Zum Spiel- 
filmwcttbewerb würdet) Streifen aus 
29 Ländern gemeldet. Die Jury für 
Kurzfilme hatte 50 Streifen aus 32 
Ländern zu begutachten. Mit gro
ßem Erfolg wurde der Kinderfilm
wettbewerb durchgeführt

„Die Teilnehmer des Festivals 
konnten sich davon überzeugen, 
daß in der gegenwärtigen progres
siven Filmkunst der Welt das so
ziale Thema vorherrscht und gesun
de realistische Anfänge, klare For
men und mannigfaltige darstelleri
sche Methoden und Mittel vorhan
den sind", sagte Alesej Romanow, 
Vorsitzender des Komitees für 
Filmwesen der UdSSR, der das Fa
zit des Filmfestivals zog. Die 
Haupttendenz der modernen Film
kunst wird von Werken bestimmt, 
die das Leben des Volkes wahr
heitsgetreu schildern, die soziale 
Ungleichheit und die nationale 
Diskriminierung brandmarken und 
hohe humanistische, demokratische 
Ideale verkörpern, meint Alexej 
Romanow.

Das Leben der Arbeiter in der 
Welt des Kapitals, Tragödien, die 
mit Armut und der Erkenntnis der 
eigenen Stellung in der Ausbeuter
gesellschaft im Zusammenhang 
stehen, waren bei dem diesjährigen

Filmfestival viel umfassender ver
treten, als bei den bisherigen. Das 
ist das besondere Merkmal des 7. 
Filmfestivals von Moskau. Es wird 
beherrscht von Spielfilmen, die 

vom Leben in der bürgerlichen Gesell
schaft handeln. Dazu gehören, der 
Film „Man erschießt auch Pferde, 
nicht wahr?" des amerikanischen 
Filmregisseurs Sydney Pollack und 
der Film von Michelangelo Anto- 
nioni „Zabrisky point".

Die neue junge Filmkunst hat 
eine Zukunft, obwohl die Schaffung 
wahrheitsgetreuer ■ humanistischer 
Filme unter dem kapitalistischen 
Diktat eine äußerst schwierige Sa
che ist. Trotzdem wächst in der 
Welt die Zahl der Filmkünstler, 
die bereits erkannt haben, daß das 
Gute ohne „antasten des Bösen“ 
nicht möglich ist. Solche Künstler 
Wenden sich den akuten politischen, 
sozialen und moralischen Proble
men der Gegenwart zu.

Besonders markant tritt dieser 
charakteristische Zug im Kurzfilm 
hervor. Die Dokumentarfilme lassen 
keinen Raum für Indifferenz, das 
trifft auf alle Filme zu, darunter 
auf den sozial-politischen Film aus 
Kuba „Wie, weshalb und durch 
wen wurde der General ermordet?“ 
von Alvarez. auf den italienischen 
Film „Die Armen sterben zuerst“ 
von Bertolucci und auf den west
deutschen Film „Viermal Propagan
da". Selbst die Filme, in denen 
es sich auf den ersten Blick ledig
lich um ethnographische Probleme

handelt, berühren in .Wirklichkeit 
lebenswichtige Probleme der 
menschlichen Existenz.

Der Leiter des Verbandes der 
Filmschaffenden der UdSSR, Lew 
Kulidshanow, zog eine Bilanz des 
Filmforums: „Man kann sagen, daß 
die Filmfestspiele Erfolg hatten. 
Daran beteiligten sich bedeutende 
Künstler, die aus allen Gegenden 
der Erde gekommen waren. Die 
hochsinnige Devise des Festivals 
hat die fortschrittlichen Film
schaffenden vereinigt, und uns bot 
sich ein umfassendes Panorama der 
fortschrittlichen demokratischen 
Filmkunst unserer Zeit“.

Kulidshanow betont, daß sich 
die brüderlichen Verbindungen der 
Filmschaffenden der UdSSR und 
der sozialistischen Länder er
sprießlich entwickeln.

Er verwies darauf, daß die 
Treffen mit progressiven Film
schaffenden kapitalistischer Länder 
den sowjetischen Künstlern Freude 
machten. „Wir wissen, daß diese 
Filmschaffenden unter schweren 
Bedingungen arbeiten. Um so höher 
ist unsere Achtung nicht nur für 
ihre Leistung als Künstler, sondern 
auch als mutige rechtschaffende 
Menschen, die ihre Stimme gegen 
die Reaktion, für sozialen Fort
schritt, für Frieden und Freund
schaft zwischen den Völkern er
heben", erklärte Lew Kulidsha: 
now.

(TASS)

Filme im August
Eine Festung im chinesischen 

Städtchen Kuldsha, unweit der So
wjetgrenze, wo sich das Haupt der 
weißgardistischen Konterrevolution 
Ataman Dutow eingenistet hat und 
Pläne gegen die Sowjetmacht in 
Kasachstan schmiedet Im Zimmer 
sind drei Personen.

Tsch.adjarow (Schauspieler 
A. Aschimow), Ablaihanow (Schau
spieler Nurmuchan Shanturin) und 
Dutow (Wladislaw Strsheltschik), 
Der Tschekist Tschadjarow hatte es 
nicht, leicht, bis diese Begegnung 
zustande kam. Jetzt heißt es han
deln, und er fällt das gerechte Ur
teil über den Führer der Konterre
volution.

Der zweiteilige Spielfilm „Das 
Ende des Atamans", der im August 
in vielen Lichtspieltheatern zur 
Vorführung kommt, wurde im Stu
die „Kasachfilm" gedreht. Dem 
Drehbuch des Films liegen doku
mentarische Materialien zugrunde, 
und der Film ist den ruhmreichen 
Söhnen der Kommunistischen Par
tei, den selbstlosen Tschekisten ge
widmet. die ihr Leben für die Fe
stigung der “ Sowjetmacht in Ka
sachstan geopfert haben.

Der Streifen erzählt über die Er
eignisse des Jahres 1920, die mit 
der Liquidierung der weißgardisti- 
schen Banden des Atamans Dutow 
Zusammenhängen. Regisseur des 
Filmes ist Schakzn Aimanow. Es 
ist di; letzte Arbeit des Volksschau- 
spielers der UdSSR, Meisters der 
Kasachischen Bühne. Schaken Ai
manow. dieser wunderbare Mensch 
und urwüchsige Künstler ist tra
gisch ums Leben gekommen.

Die Titelrollen werden von be
kannten Schauspielern wie Asa- 
nali Aschimow, Viktor Awdjuschko, 
Juri Saranzew. Kurban Abdrassu- 
low, Nurmuchan Schanturin, Al- 
tynai Jelenowa und anderen darge- 
stellt.

Den bekannten Meister des Lust
spiels. Schauspieler Michail Pugow- 
kin sehen die Zuschauer im August 
im Breitwandfarbfilm „Offiziersbur
sche Schelmenko", einem musikali
schen Lustspiel nach Motiven des 
Klassikers der ukrainischen Litera
tur Grigori Kwitko-Osnowjanenko.

Der Film wurde Im Filmstudio 
„Lenfilm" gedreht. Autor des 
Drehbuches und Spielleiter ist An
drej Tutyschkin, der Schöpfer des 
erfolgreichen humorigen Films „Die 
Hochzeit in Malinowka".

Die Geschichte von einem ver
schollenen Eisenbahnzug, worüber 
im Spielfilm „Der gestohlene Bahn
zug" berichtet wird, beruht auf 
geschichtlichen Tatsachen aus der 
Zeit des gemeinsamen Kampfes der 
sowjetischen und bulgarischen Völ
ker gegen den Faschismus. Der 
Film ist ein gemeinsames Werk 
bulgarischer und sowjetischer 
Filmschaffender, eine Koproduktion 
des „Studios für Spielfilme” (Bul
garien) und des „Maxim-Gorki"- 
Filmstudios (UdSSR).

„Ritter der Königin" ist ein neuer 
Filmstreifen der lettischen Film-
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BULGARIEN: Die Lehr-Ver- 
suchsstatlon in Plewen Ist die 
älteste nicht nur Im Lande, son
dern queh auf der ganzen Balkan
halbinsel. Hier weroen die zukünf
tigen Weinbauer herangebildet

UNSER BILD: Während der 
praktischen Ausbildung

*- 1 Foto: BTA-TASS

*1

HAVANNA. (TASS). In diesen Tagen berich
ten die Betriebe aller Zweige der nationalen 
Wirtschaft Kubas über Arbeit^erfolge im ersten 
Halbjahr. Es werden eine Steigerung der Ar
beitsproduktivität, Verbesserung der Qualität 
der Erzeugnisse und Vergrößerung des Warenas
sortiments festgestellt.

Unter den Kollektiven, die über Erfüllung und 
Überbietung der Arbeitsaufgaben berichten, sind 
Maschinenbauer, Energetiker. Werktätige des 
Erzbergbaus, der Bau- und der Lebensmittel

industrie. Im verflossenen Halbjahr wurde allein 
an Industriewaren um 20 Millionen Peso mehr 
als in dergleichen Zeit des Jahres 1970 produ
ziert. Die Herstellung von Haushalts- und Kul
turwaren von langwährender Nutzung erhöht 
sich. Allein an Kühlschränken wurde um lOßOO 
Stück mehr als im ersten Halbjahr des Vorjahrs 
geliefert.

In niegeschcnem Ausmaß hat sich das Bau
wesen auf Kuba entfallet. .Eine große Rolle 
spielen' darin Hunderte, im ganzen Lande ge
schallenen Brigaden freiwilliger Bauarbeiter:

Menschen verschiedener Berufe und Studenten 
bauen in der von Arbeit und vom Studium frei
en Zeit mit eigenen Kräften Wohnhäuser. Schu- 
.'en. Krankenhäuser und Verkaufsstellen. Vom 
Staat bekommen sic Baumaterialien upd. 'die 
lechnik. In sechs Monaten wurden im Lande 
um 42 Prozent mehr gebaut, als in dergleichen 
Zeit des Vorjahrs.

Die Werktätigen Kubas verringern das Ar
beitstempo auch im zweiten Halbjahr nicht. Zu 
Ehren des sich am 16. August jährenden 46. 
Jahrestags der Gründung der Kommunistischen 
Partei Kubas übernehmen viele Betriebskollek
tive erhöhte Arbeitsverpflichtungen.

Forum der Freundschaft
ULAN-BATOR. (TASS). Heute 

wird hier das vierte Freundschafts
festival der mongolischen und so
wjetischen Jugend eröffnet. Es 
wird unter der Devise der weiteren 
Festigung und Entwicklung der 
traditionellen Bruderfreundschaft 
und der allseitigen Zusammenarbeit 
der jungen Generationen zweier 
Länder verlaufen, sagte der Vorsit

zende des Organisationslfomitees 
zur Durchführung des Festivals, 
der Erste Sekretär des ZK des 
Mongolischen Rev olutionären 
Jugendverbandes Tsch. Zurewshaw 
auf einer Pressekonferenz.

In den Tagen des Festivals sol
len verschiedenartige und inter
essante Veranstaltungen gestartet 
werden. Da sind Kundgebungen.

Demonstrationen auf den Plätzen 
und Stadien der Hauptstadt der 
MVR. Freundschaftstreffen und 
Dispute im Klub „Nairaiutal-Drush- 
ba". Konzerte von Schauspielern, 
die Woche der mongolischen und 
sowjetischen Filme. Ausstellungen 
der Werke junger Künstler. Cher 
300 Teilnehmer, und Gäste des Fe
stivals werden Fahrten nach Altan-
Bulak und Sainschand. unterneh
men. Sie werden sich mit den jun
gen Fcldbauern und Viehzüchtern

helfen. Gzdenkplätze der Revolu- 
■tion und des Arbeitsruhms besu
chen.

Ehrengäste des heutigen Festrt 
vals werden nahmhaftc Heerführer. 
Teilnehmer an den Schlachten am 
Fluß Chalchin-Gol und ’ den Kämp
fen gegen die japanischen .Militari
sten im 1945. Veteranen deemohgo- 
lischen Volksrevolution—bekannte 
Wissenschaftler und Arbiitsheldefa 

■ sein.

Halden verschwinden
In Karaganda wurde beschlossen, 

die alten Halden wegzuräumen. 
Vom Horizont verschwinden die 
einem Gebirge ähnelnden Halden, 
die durch jahrzehntelanges Anhäu
fen von Gestein entstanden sind. In 
der Vergangenheit waren die Hal
den eine traurige Notwendigkeit 
eines beliebigen Bergbaurayons. Bei 
den neuen Karagandaer Gruben 
gibt cs keine Halden. Hier wird 
das abgebaute Gestein sofort auf 
die vorher dazu vorbereiteten 
Abschnitte an einem unbesiedelten 
Ort gebracht.

Und das Schicksal der alten Hal

den? Allein im Rcichbild der Stadt 
sind es 60. Man will sie in den 
Einsturzstcllen und Niederungen, 
die infolge des unterirdischen Ge
birgsausbruchs entstanden sind, 
planieren. Danach wird diese Ober
fläche wohlcingerichtet, hier wird 
man Parks. Grünanlagen anlegen. 
Die Stadt bekommt dadurch reine 
l.uft und neue Flächen zum Bauen. 
Man hat mit dieser Arbeit schon 
begonnen. Die ersten 200 Hektar 
sind rekultiviert.

J. BERGER

Das muß jeder wissen

Berechnung
des Urlaubsverdienstes

schaffenden über Sport, Sportehre 
und Sportler, über Beziehungen 
und Verhalten der Sportler zuein
ander und zu ihren Mitmenschen. 
Margeris Goba, ein begabter und 
äußerst erfolgreicher Mittelstrecken
läufer scheidet unerwartet aus. Was 
ist mit ihm los? Das erfährt man 
aus dem Film des Regisseurs Ro
land f Kalnyns.

Ein zweiter Film des '„Alexander 
Dowshenko"-Filmstudios, der im 
August zur Vorführung gelangt, 
heißt „Versteht ihr es, miteinander 
zu leben?" Verschiedene Ansichten 
über das Leben, die Pflicht, die 
Verantwortung vertreten die han
delnden Personen dieses Spielfilms 
aus der Gegenwart. Das macht das 
Leben kompliziert, zerstört manche 
Illusionen, Hoffnungen.

Die Filme „Soldat Alexander 
Malrosow" und „Abende auf dem 
Vorwerk bei Dikanka", die den 
älteren Zuschauern bekannt sind, 
gelangen im. August wieder auf die 
Leinwand.

Von den ausländischen Spielfil
men kommen zur Vorführung der 
rumänisch-italienische Färbfilm
streifen „Die Streitaxt” — nach 
dem gleichnamigen Roman des be
kannten rumänischen Schriftstel
lers M. Sadcvianu. „Vergangener 
Sommer" (Ungarn). ..Das Schloß 
der Verurteilten" (Rumänien). „In 
der Höhle der Fledermäuse" (Ko
reanische Volksdemokratische Re
publik), „Mayerling" nach dem 
gleichnamigen Roman von Claude 
Anne (Frankreich). „Ein romanti
scher Verfolger“ (VAR).

A. MATWEJEW

UNSER BILD: Eine Szene aus 
dem Film „Das Ende des Ata
mans"

Tee von 
Georgien

TBILISSI. (TASS). Polen ist 
das erste Land, in das Tee der 
diesjährigen Ernte aus Georgien 
gesandt wird. Zu den Verbraucher - 
ländcrn dieses georgischen Pro
dukts gehören Großbritannien, Bel
gien, Algerien, Marokko urfd viele 
andere Länder.

In diesem Jahr sollen 250000 
Tonnen Qualitäkteeblätter verarbei
tet werden. Diese Menge ergibt 
65 000 Tonnen Tee. was 95 Pro
zent der Gesamtproduktion der 
UdSSR gleichkommt. Tee wird auch 
in der Region Krasnodar und im 
Süden Aserbaidshans angebaut.

Auf den georgischen Teeplanta
gen kommen immer weitgehender 
Maschinen zum Einsatz. Jede von 
georgischen Ingenieuren konstruier
te Maschine „Sakartwelo" ersetzt 
35 Teepflücker. In den 76 Teefabri
ken sind viele Arbeitsgängc auto
matisiert.

Als Erinnerung an die Vergan
genheit wird in Westgeorgicn ein 
kleines Gebäude aufbewahrt — die 
Fabrik, die vor der Oktoberrevolu
tion die ganze Teeernte verarbeite
te. Ihre Erzeugnisse waren von so 
schlechter Qualität, daß sie nur 
zur Verpflegung der Soldaten der 
zaristischen Armee verwendet wur
den. •

..Hurra! In drei Tagen beginnt 
die Urlaubsreise! Der Direktor hat 
meinen Urlaubsantrag schon unter
zeichnet". rief Johann Schmidts 
Ältester, als er zu den Eltern zu 
Besuch kam.

„Gratuliere zum ersten Urlaub", 
begrüßte ihn Vater Johann. „Reicht 
das Urlaubsgcld für deine geplan
te Reise’"

„Der Buchhalter versprach mir, 
morgen den Verdienst für die Ur
laubszeit zu berechnen. Aber ich 
will mir trotzdem beim Nachbar 
Georg Müller Ra! holen“, antworte
te Viktor.

„Ich will Ihnen gern das Wich
tigste über das Urlaubsgeld mittei
len." Georg Müller war aufrichtig 
froh, seinen jungen Nachbarn wie
derzusehen. „Zuallererst müssen Sie 
wissen, daß jedem Mitarbeiter für 
die Urlfubszeit d?r Durchschnitts
verdienst . ausgezahlt wird.

Er wird nach dem Verdienst des 
Kalenderjahres berechnet, der dem 
Urlaub vorangeht', d.h. in Betracht 
genommen wird der Verdienst für 
12 Kalcnderironate (vom I. bis zum 
I. Tag des gleichen Monats). Dann 
wird der jahresdurchschnittliche 
Verdienst pro Monat und Tag er
rechnet: Man teilt erst den Jahres
verdienst (12 Monate) durch 12 
(als-Regel wird der unbezahlte Ur
laub nicht ausgeschlossen), dann 
wird das Ergebnis nochmals-durch 
25,4 geteilt ( die Durchschnittszahl 
der Arbeitstage im Monat).

Um jetzt die Summe des . Ver-, 
disnstes zu bestimmen, der für die . 
ganze Urlaubszeit auszuzahlen ist. 
wird der Durchschnittsverdienst 
pro Tag mit den Arbeitstagen mal
genommen. die für den L'rlaub be' 
willigt sind."

„Man hat mir aber im Verlaufe 
des Jahres mehrere Male den Ta
rifsatz erhöht". • wendet Viktor 
ein.

„Die dargelegte Ordnung für 
Berechnung ,des Durchschnittsver
dienstes bei der Urlaubsbezahlung

I wird unabhängig von der Änderung 
der Entlohnung (z. B. Erhöhung 
und Abbau der Tarifsätze, des Ge
halts) in dem Jahr, der dem Urlaub 
vorangeht, angewandt.“

„Ich jiabe meinen Urlaub in 
Vorjahr aus Betrisbsnotwendigkeif 
nicht ausnützen können. Darf ich 
in diesem Jahr auf beide Urlaube 
rechnen’" fragte Johann Schmidt.

„Wenn dem Mitarbeiter-ein sum
mierter Urlaub für 2 Jahre 'bewil
ligt wird (für die’Schaffenden im 
Hohen Norden oder in Orten, die 
ihm gleichgestellt sind — f.ür 3 
Jahre), oder wenn der Urlaub, für 
das Vorjahr gewährt wird* berech
net man das Urlaubsgeld auch 
nach dem Durehschnittsverdienst 
der letzten 12 Kalendermonate und 
nicht nach d;m für jedes Jahr ein
zeln genommenen Verdienst (bil 
summiertem Urlaub).”

„Wenn aber ein Mitarbeiter keirt 
volles Jahr in der Produktion tätig 
war und dann kündigt oder auf an
dere Arbeit übergeführt wird, h11 
er dann cip Recht auf Urlaub’" 
wollte 'Schmtdt ’saitor weittTfwis
sen:- -----------  - c-------------•. •

„In Falle, wenn der Mit^rb-'it’r 
im Bctrie'b fader in einer Anstalt 
weniger als 12 Monate gearbeitet 
hat. wird das Urlälibsg«)ä"'nach 
dem Verdienst für die-Zeitytom 1. 
Tag des nach . dept ’ DiâtjsWntritt 
folgenden Monats und bfsTt^m 1. 
Tag des Monats ertgkrechttet. in 
dem der Mitarbeiter UrläuS oder 
ein; finanzielle Entschädigung für 
den ungenützten Urfäiib‘béttommt. 
Don Verdienst für diese Zeitspanne 
teilt nfän danri'-diiW di# jjail der 
von ihm tatsächlich, abgewyit den 
Monate (aber nicht durch 42)"

.Werden die 'Prarhie,n„ bei der 
Berechnung 'des -'DÂTchs^nflittsver- 
dienstes auch- in Betracht gezo
gen’" fragte Viktor interessiert.

„Die Arten der Verdienste, die 
b-i der Errechnung des •Durch
schnittsverdienstes in BMWcht ge
zogen werden, sind in der gehe: 
den Gesetzgebung genau festgelegt 
worden. Im Gesetz ist auch di? 
Berechmingsordnung des Verdien
stes festgesetzt."

„Wir danken Ihnen für Ihre ein
deutige Erklärung". bedankten 
sich Vater und Sohn

Fd. HEINZ

REDAKTIONSKOLLEGIUM^*

Die „Freundschaft" erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag
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